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Der Bürgermeister, der Gemeindevorstand, die 
Gemeinderäte sowie die Bediensteten der Marktgemeinde 
Kalwang wünschen der Bevölkerung von Kalwang ein 

besinnliches Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr 2015.
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LBT. Dr. Josef Kain 8773 Kammern i.L. 03844/8347

Dr. Hermann Wolfger 8770 St. Michael 03843/3128

Dr. Helmut Jeglitsch 8700 Leoben 03842/22520

Mag. Fritz Rainer 8773 Kammern i.L. 03844/8546

Mag. Ruth Rahm 8774 Mautern/Stmk. 0664/3961569

Telefonnummern der diensthabenden Tierärzte:

Dr. Pauer

Mo.:	 07.30 bis 11.00 Uhr

und	 16.00 bis 19.00 Uhr

Di.:	 07.30 bis 11.00 Uhr

Mi.:	 15.00 bis 19.00 Uhr

Do.:	 07.30 bis 08.30 Uhr

Fr.:	 07.30 bis 11.00 Uhr

und	 15.00 bis 16.00 Uhr

Dr. Udermann

Mo.:	 16.00 bis 19.00 Uhr

Di.:	 07.00 bis 12.00 Uhr

Mi.:	 08.00 bis 10.00 Uhr

Do.:	 08.00 bis 12.00 Uhr

und	 14.00 bis 16.00 Uhr

Fr.:	 08.00 bis 12.00 Uhr

Dr. Steinkellner

Di.:	 08.00 bis 12.30 Uhr

Mi.:	 10.00 bis 12.00 Uhr

und	 16.30 bis 19.00 Uhr

Do.:	 08.00 bis 12.30 Uhr

Fr.:	 07.30 bis 12.00 Uhr

Sa.:	 08.00 bis 10.00 Uhr

Dr. Wittek-Saltzberg

Mo.:	 09.00 bis 16.00 Uhr

Di.:	 09.00 bis 13.00 Uhr

Mi.:	 13.00 bis 18.00 Uhr

Do.:	 09.00 bis 13.00 Uhr

Fr.:	 09.00 bis 10.00 Uhr

20./21.12.2014 Dr. Jeglitsch, Mag. Rainer, Mag. Rahm

25./26./27./28.12.2014 Dr. Kain, Dr. Wolfger

1./2./3./4.1.2015 Dr. Jeglitsch, Mag. Rainer, Mag. Rahm

TIERÄRZTLICHER Wochenend-NOTDIENST:

Kleintiere – Tierklinik – Leoben Tel. Nr. 03842/23817

Kleintiere und Pferde – Tierklinik Dr. Hütter, Trofaiach Tel. Nr. 03847/6224-0

Kleintiere und Pferde – Dr. Hannes Mörtl, Trofaiach Tel. Nr. 03847/2448

ZusätzlichER Tierärztlicher Notdienst:

Ordinationszeiten:

Datum Arzt Tel-Nr.

20.12. und 21.12.2014 Dr. Udermann, Mautern 03845/2229-0

24.12. bis 28.12.2014 Dr. Steinkellner Beate 03844/8210

31.12.2014 Silvester Dr. Udermann, Mautern 03845/2229-0

Ärzte
Ärztlicher 
Wochenend- und 
Feiertagsdienst
Diensthabende Ärzte  
4. Quartal 2014
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Es ist wieder mal soweit, das Jahr 2014 neigt sich lang-
sam dem Ende zu. Ich erlaube mir, auf diesem Weg 

einen Rückblick auf das abgelaufene arbeitsreiche Jahr zu 
machen. Man nimmt viele Dinge in der heutigen stressi-
gen Zeit gar nicht mehr so richtig wahr. Umso mehr freut 
es mich, wenn man in einem ruhigen Moment zurück-
blickt und sieht, dass viele Vorhaben umgesetzt wurden 
und gelungen sind.
Investition in die Zukunft
So konnten wir heuer mit einem Spielefest den neuen 
Kinderspielplatz eröffnen. Durch die gute Nutzung des 
Spielplatzes kann man erkennen, dass wir ein optimales 
Konzept umgesetzt haben.

Bei diversen Gemeindestraßen wurde ein Großteil der 
Risse mit einer Bitumenemulsion beschichtet. Damit er-

höht sich die Nutzungsdauer der Straßen wesentlich und 
wir haben eine effiziente Sanierung bewerkstelligt.
Weiters wurde beim Steinbruch in der Teichen ein Teil 
der Abzäunung erneuert. Die Arbeiten wurden zum 
Großteil in Eigenleistung von unseren Untermietern um-
gesetzt – dafür herzlichen Dank! 

Neben dem Austausch einiger Parkbänke haben wir die 
abgemorschten Straßengeländer in der Teichen und bei 
der Hochstraße erneuert. Diese Arbeiten wurden von 
unseren Gemeindearbeitern durchgeführt.

LIEBE KALWANGERINNEN!
LIEBE KALWANGER! LIEBE JUGEND!
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)
Feuerwehr Notruf 122

Polizei 059133/6323 

Polizei Notruf 133

Rotes Kreuz Notruf 144

Krankentransporte 14844

Rotes Kreuz Mautern 050/144523300

Bergrettung
03845/2888 
Notruf 140

Ärzte - Funkdienst Notruf 141

Giftinformationszentrale 01/406 43 43-0

Dr. Pauer 03846/8117

Dr. Udermann 03845/2229

Dr. Steinkellner 03844/8210

Dr. Wittek-Saltzberg 03846/8467

Dr. Kain 03844/8347

Mag. Rainer 03844/8546

UKH Kalwang 05 9393 47000

LKH Leoben 03842/401-0

LKH Rottenmann 03614/2431-0

Volksschule 03846/8208-1

Kindergarten 03846/8208-2

Pfarramt 03846/8270

Bestattung Fiausch 03846/8203

Öffentliche Bücherei
Do. von 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Abfallsammelzentrum
Do. von 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr

Weitere Infos auf: www.kalwang.at

WICHTIGE
TELEFONNUMMERN

WICHTIGE
ÖFFNUNGSZEITEN

Der Weihnachtsbaum wurde dieses Jahr von der Fami-
lie Sebastian Schober gespendet. Zur Anlieferung 

und Aufstellung des Baumes stellte die Firma Hussauf – 
Holz unentgeltlich einen LKW zur Verfügung. Einen 
Dank an den LKW-Chauffeur Franz Pollheimer, dem 
Spender des Baumes Sebastian Schober sowie den Hel-
fern Herbert Cvetko und Vizebürgermeister Josef Ge-
retschnig. Die Beleuchtung am Baum und die Weih-
nachtsbeleuchtung im Ort wurden von unseren Gemein-
dearbeitern angebracht.

IMPRESSUM:
HERAUSGEBER + MEDIENINHABER: 
MARKTGEMEINDE KALWANG, 8775 KALWANG 29
FÜR DEN INHALT VERANTWORTLICH: 
BGM. MARIO ANGERER, 8775 KALWANG 29
LINIE DES BLATTES: OFFIZIELLE INFORMATION 
DER MARKTGEMEINDE KALWANG.
Die Berichte der einzelnen Autoren müssen sich nicht mit der 
Meinung des Herausgebers decken, die Wahrung der Rechte an 
Bilder und Logos obliegt den Verfassern.
SATZ + DRUCK: UNIVERSAL DRUCKEREI GMBH,
8700 LEOBEN, GÖSSER STR. 11, TEL. 03842-447760,  
WWW.UNIVERSALDRUCKEREI.AT
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In den Sommerferien wurde der Kindergarten neu ausge-
malt und erstrahlt wieder in neuem bunten Glanz.
In den letzten Tagen wurde auch das Vorhaus und die 
Eingangstür beim Gemeindeamt neu gestrichen sowie 
die desolaten Kellerfenster getauscht.
Besonders freut es mich, dass das Siedlungshaus Kalwang 
Nr. 7 nach der Renovierung wieder ein Blickfang in un-
serer Gemeinde geworden ist.

Für die Wohnungsmieter in der Volksschule wurde ein 
zusätzliches Carport errichtet.

Durch die starken Regenfälle in diesem Jahr ist beim 
Fußballplatz im wahrsten Sinn des Wortes „der Platz ab-
gesoffen“. Grund dafür war, dass die bestehende Drai-

nage an vielen Stellen beschädigt war und das Regenwas-
ser daher nicht mehr abfließen konnte. Mit eifriger Un-
terstützung der Mitglieder der UNION Kalwang wurde 
eine neue Drainage eingebaut. Damit kann das Regen-
wasser wieder ordentlich abrinnen und der Platz bleibt 
bespielbar.
Mit großem Einsatz der Musiker konnte das Probelokal 
des MV Kalwang neu gestaltet und renoviert werden. 
Am Tag der offenen Tür konnten die Kalwangerinnen 
und Kalwanger den gelungenen Umbau besichtigen. Ich 
bedanke mich für die gute Zusammenarbeit bei allen 
Musikern.
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Neues Kulturzentrum
Das absolute Highlight im heurigen Jahr – nicht nur für 
mich - war sicherlich der 10. Oktober 2014 mit der Eröff-
nung unseres Kulturzentrums Fohlenhof. An diesem fei-
erlichen Tag war fast ganz Kalwang und viele Interes-
sierte aus den Nachbargemeinden auf den Beinen. Ich 
konnte nicht nur alle Kalwanger Vereine, sondern auch 
viele Ehrengäste beim Festakt begrüßen. Insgesamt ha-
ben 600 Personen an der Eröffnungsfeier teilgenommen.
Im Zuge dieses Festaktes durfte ich verdienten Personen 
das Ehrenzeichen der Marktgemeinde Kalwang verlei-
hen.
Mittlerweile wurden schon einige Feiern und Veranstal-
tungen abgehalten und die Reservierungen für kommen-
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des Jahr zeigen, dass wir mit dem Projekt den richtigen 
Schritt in eine erfolgreiche Zukunft gesetzt haben. Für 
Kalwang und die gesamte Region besteht hiermit ein 
Fundament für ein kulturelles Zusammenleben, das uns 
allen sicherlich noch viel Freude machen wird.
Schon am Neujahrstag findet der erste Neujahrsgruß mit 
Sarah Kettner & Friends statt – viele spannende Veran-
staltungen werden folgen.
Mit dem Beschluss des Bebauungsplans beim Fohlenhof 
können wir jetzt zehn attraktive Bauplätze anbieten. Da-
mit erhoffen wir auch Zuzüge nach Kalwang, um die 
kontinuierliche Abwanderung stoppen zu können. Inter-
essenten für diese Bauplätze können sich ab sofort beim 
Gemeindeamt melden.
Personaländerungen
Personell hat sich heuer auch einiges getan.
Schwester Lydia hat die Nachfolge von Schwester Magda 
in der Pfarre Kalwang übernommen und Frau Brigitte 
Hautz wechselt mit Jahresende in den wohlverdienten 
Ruhestand. Ich bedanke mich bei beiden für ihren Ein-
satz und wünsche ihnen alles Gute für die Zukunft.
Um trotz der personellen Veränderung im Kindergarten 
den vorgeschriebenen Bildungsauftrag zu erfüllen, wurde 
zur Unterstützung bei Reinigungsarbeiten die Aufnahme 
einer Reinigungskraft notwendig und es freut uns, dass 
wir dafür Frau Sandra Rainer gewinnen und anstellen 
konnten.
Im Zuge des Ferienprogramms konnten die Kalwanger 
Kinder wieder der Einladung unserer Partnergemeinde 
Bö Folge leisten.

Weiters bin ich positiv gestimmt, dass wir in unserem 
Ortskern wieder einen neuen Betrieb bekommen. Beim 
ehemaligen Dayli im Geschäftslokal von Herrn Franz 
Gruber soll ein neues Verkaufsmodell mit der Firma 
Rewe und einem zweiten Kooperationspartner umgesetzt 
werden. Dieses Konzept wurde in Österreich erst sieben-
mal umgesetzt. Hier entsteht eine neue Synergie und ein 
Impuls für den Ortskern unter dem Motto: „Fahr nicht 
fort – kauf im Ort“.
Für nächstes Jahr haben wir auch den Ankauf eines neuen 
Schulbusses, sowie die Aufschließungsarbeiten für die 
Bauplätze beim Fohlenhof geplant.
Im nächsten Jahr wird auch der Gemeinderat neu ge-
wählt. Ich freue mich, wenn Sie mir die Möglichkeit ge-
ben die geplanten und vielen zukunftsträchtigen Vorha-
ben und Ideen für Kalwang umzusetzen.
Ich kann Ihnen schon jetzt versprechen, dass ich mich 
mit voller Energie sowie einem motivierten Team für 
eine lebenswerte Marktgemeinde und Kleinregion Lie-
singtal arbeiten werde.

Ich wünsche Ihnen in der hektischen Zeit einige ruhige 
Momente mit Ihren 
Lieben, ein besinnliches 
Weihnachtsfest und 
einen guten Start in das 
Jahr 2015!

MVT_ball_fetzigtrachtig_werbeeinschaltung_105x89.indd   1 24.11.14   13:47

Für Ihre Wünsche und Anregungen stehe ich 
Ihnen nach telefonischer Vereinbarung gerne 
zur Verfügung.

Tel: 0664 4497230
buergermeister@kalwang.at
oder über unser Gemeindeamt.



8 KMM*DEZEMBER 2014

Kulturreferat kalwang

Kulturzentrum Fohlenhof eröffnet

Mit weit über 600 Festgästen ist 
am 10. 10. 2014 das neue Kul-

turzentrum Fohlenhof in Kalwang 
offiziell eröffnet und seiner Bestim-
mung übergeben worden. Kalwang 
und seine BürgerInnen und Vereine 
haben einmal mehr bewiesen, dass es 
an der Gemeinschaft liegt, wenn 
man etwas weiter bringen will und 
haben der Veranstaltung einen wür-
digen Rahmen verliehen.
Perfekte Veranstaltungs-
Location
Das seit zehn Jahren in Projektie-
rung befindliche Konzept wurde 
nach mehrmaligen Adaptierungen 
nun als Veranstaltungszentrum um-
gesetzt. Das 1907 erbaute und seit 
damals als Gestüt genutzte Gehöft 
konnte in seiner Form erhalten und 
nach den Vorgaben des Bundesdenk-
malamtes revitalisiert werden. Das 
einmalige Ambiente bietet nun die 

Möglichkeit für unterschiedliche 
Vereinsveranstaltungen, Firmen
events als auch private Feierlichkei-
ten. Insgesamt bietet der neue Fest-
saal mit historischem Ambiente 
Platz für über 300 Personen. Die 
räumliche Gestaltung vor Ort er-
möglicht aber auch kleine Feierlich-
keiten für private Anlässe. Perfekt 
eignet sich die Location als „Hoch-

zeits-Hof“, wo die kirchliche Trau-
ung in der Sebastiani-Kirche am 
Sonnberg zelebriert werden und die 
Feier im romantischen Umfeld des 
Fohlenhofs ausklingen kann.
Bürgermeister Mario Angerer 
konnte am Eröffnungsabend Vertre-
ter aus Politik und Wirtschaft begrü-

ßen. Neben Landesrat Johann Sei-
tinger waren die Bürgermeister der 
Gemeinden des Palten/Liesingtales 
mit dabei.
„Ganz besonders freut es uns, dass 
wir heute mit Eurer Anwesenheit die 
Akzeptanz dieses Kulturzentrums 
als bestätigt sehen“, freut sich Bür-
germeister Marion Angerer in seiner 
Eröffnungsrede. 

EHRUNGEN:
Im Rahmen der Eröffnung des Kul-
turzentrum Fohlenhof wurden auch 
Ehrungen für verdiente Bürger und 
Freunde Kalwangs ausgesprochen.
Ehrenzeichen der Marktgemeinde 
Kalwang in Bronze:
Für Ihre Verdienste und Bemühun-
gen für eine erfolgreiche Partner-
schaft mit unseren ungarischen 
Freunden aus Bö:
Bgm Attila Hajos, Alt-Bgm. Robert 
Pados und Nora Babos, sowie dem 
„Brückenbauer“ und Unterstützer 
Ferdinand Ramberger.
Die Laudatio wurde von Alt-Bgm. 
Alexander Maurer gehalten.
Ehrenzeichen der Marktgemeinde 
Kalwang in Gold:
Für seine Verdienste im Rahmen sei-
ner Tätigkeit als Gemeinderat, Kul-
turreferent und Vizebürgermeister - 
u.a. Gründung des Marktfestes oder 
des traditionellen Marktpokalschie-
ßens: Ing. Otto Burböck



9KMM*DEZEMBER 2014

Die Laudatio wurde von „Alt-Alt-
Bgm.“ Paul Pucher gehalten.
Noch viel vor
Aktuell haben wir schon jede Menge 
von Interessenten und Buchungen 
für verschiedenste Veranstaltungen, 
die in der nächsten Zeit im Fohlen-
hof stattfinden werden.
Ab 2015 werden wir auch mit einem 
umfassenden Programm aufwarten 
und haben hier noch viel vor. 
Wir werden uns bemühen, entspre-
chend attraktive Veranstaltungen 
einzuplanen und freuen uns auf Ihre 
rege Teilnahme.
Wenn auch Sie Interesse haben im 
Organisationsteam mitzuarbeiten 
und/oder Ideen einzubringen, freuen 
wir uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Herzlichst
Das KalwangKultur-Team

Weitere Details, News und Bilder 
finden Sie laufend aktuell unter 
www.facebook.com/kalwangkultur

30. Marktfest 
„himmelblau“
Tausende Besucher nutzten das 
Prachtwetter, um dem 30. Marktfest 

in Kalwang und deren Aussteller ei-
nen Besuch abzustatten. 
Traditionell nach der Hl. Messe in 
der Pfarrkirche - wo heuer unsere Sr. 
Magda Wiesenhofer offiziell in den 
Ruhestand verabschiedet wurde - 
wurde das Marktfest mit dem Bier
anstich eröffnet. 
Seit nunmehr 30 Jahren wird das 
Traditionsfest in Kalwang gefeiert. 
Grund genug auch für den „Vater“ 
des Markfestes, Hrn. Otto Burböck, 
uns einen Besuch abzustatten. Er ge-
noss ebenso wie tausende Besucher 
die kulinarischen Darbietungen der 
örtlichen Vereine und Gewerbetrei-
benden. 
Standlroass gut 
angenommen
Unser neu etabliertes „Standlroass“-
Konzept, zur Förderung diverser 
Spiele und Attraktionen an den 
Ständen ist sehr gut angenommen 
worden. Fast 200 Teilnehmer haben 
die voll ausgefüllten Karten abgege-
ben und an der Verlosung von wert-
vollen Preisen teilgenommen.
Der Hauptpreis – ein Heimatrund-
flug für 3 Personen – ging an Frau 
Moder und wurde bei prachtvollem 
Flugwetter eingelöst. 
Besten Dank an dieser Stelle noch-
mals an alle Spender der wertvollen 
Preise. 

Wir danken Euch für die zahlreiche 
Teilnahme, den Standlern für Ihr 
Engagement und freuen uns schon 
auf das Marktfest 2015!
Bilder und News zum Marktfest fin-
den Sie unter www.facebook.com/
kalwangkultur
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Info: www.kulturstrasse.at
Karten: Tel. 03846-82710, 0664-4497230

stkst
STEIRISCHE KULTUR STRASSE

NeujahrsGruß
1.  JÄNNER 2015 
18:00 UHR KALWANG

SARAH KETTNER 
& FRIENDS
GIRARDI ENSEMBLE 
KALWANGER 
JAGDHORNBLÄSER 

KULTURZENTRUM 
FOHLENHOF

TRACHT ODER ABENDKLEIDUNG OBLIGAT.
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Im September starteten wir das Kin-
dergartenjahr in einem neu gestal-

teten, eingruppigen bunten Kinder-
garten. Die „gelbe Gruppe“, die sich 
im vorderen Bereich des Kindergar-
tens befindet, ist unsere Stamm-
gruppe. In dieser finden Kreativan-
gebote, die gemeinsame Jause und 

morgendliche Treffen auf der Treppe 
statt. Tischspiele werden gespielt, 
Puzzle gebaut, der Straßenteppich 
unsicher gemacht und vieles mehr. 
Außerhalb der Gruppe, in der Halle 
des Kindergartens erstreckt sich ein 
großzügiger Wohn- und Familien-
spielbereich. Die Puppenküche, der 
Kaufmannsladen, die Frisier- und 
Verkleidungsecke und der Bilder-
buchbereich laden zum familiären 
Phantasie- und Rollenspiel ein. Der 
Turnsaal befindet sich wie gehabt in 
der goldenen Mitte unseres Kinder-
gartens und wird sehr gerne in der 
Freispielzeit, jedoch auch bei Bil-
dungsangeboten von den Kindern 
genutzt. In der „blauen Gruppe“, 
welche sich im hinteren Teil des Kin-
dergartens befindet, treiben Piraten 
und Seeräuber ihr Unwesen. Feen 
und Prinzessinnen werden von den 
tapferen Rittern beschützt und in der 
großen Ritterburg vor Feinden in Si-
cherheit gebracht. Doch auch am 

Bauernhofteppich kann sich der eine 
und die andere in landwirtschaftli-
cher Tätigkeit erproben und Sorge 
für die Tiere und Instandhaltung der 
Landwirtschaftsmaschinen tragen.
Auch die Müllhexe Rosalie und ihr 
Freund Anton, die Ente, begleiten 
uns in diesem Kindergartenjahr. In 

spielerischer Form setzten sich die 
Kinder mit dem Thema „Mülltren-
nung“, „Müllentsorgung“ auseinan-
der und haben Freude an der Ge-
schichte und an den Erlebnissen der 
Müllhexe.
„Immer wieder kommt dein 
Fest, heiliger Martin“ ...
Am 11.11.2014 feierten wir das La-
ternenfest. Wir zogen um 16.30 Uhr 
mit unseren leuchtenden Laternen in 
die Kirche ein, in der wir mit den Fa-
milien, mit Gästen und mit Pater 

Clemens das Fest des heiligen Mar-
tins feierten. Anschließend traf sich 
die Festgemeinde im Pfarrhof und 
wir ließen die Feierlichkeit noch ge-
mütlich mit Tee und Maroni aus-
klingen.
Ein großes Dankeschön an alle die 
uns bei den Vorbereitungen unter-
stützt und bei der Durchführung so 
fleißig geholfen haben. Dadurch 
wurde dieser Tag für die Kinder und 
für uns unvergesslich und schenkte 
schöne Erinnerungen.

kindergarten: Kleine Veränderungen … 
GroSSe Erneuerungen!
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Welttierschutztag
Wie jedes Jahr durften auch heuer 
die Schülerinnen und Schüler der 
Volksschule Kalwang am Welttier-
schutztag ihre Haustiere mit in die 
Schule bringen. 
Mit Vergnügen und voller Stolz zeig-
ten sie ihren Mitschülern ihre Lieb-
linge.

Ein „Herzliches Willkommen“ den Schülerinnen und 
Schülern der 1. Schulstufe

Buder Marie-Kristin, Dokter Jakob, Heiss Kevin, Huber Maximilian, Kanka Cle-
mens, Lackner Franziska, Oswald Lina-Marie, Oswald Miriam, Wohlmuther Stefan

Advent in der Schule
Die Schülerinnen und Schüler sowie das gesamte 
Lehrerteam der Volksschule Kalwang laden alle 
Eltern, Verwandte, Bekannte, Freunde und Inter-
essierte aus der näheren und entfernteren Umge-
bung recht herzlich zur

Adventfeier 
am 17. 12. 2014, 
um 17.30 Uhr,
im Kulturzentrum Fohlenhof
ein.

Um das leibliche Wohl kümmert sich der 
Elternverein.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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STEIERM. BERG- UND NATURWACHT – ORTSEINSATZSTELLE KALWANG 

Volksschule Kalwang – Lehrwandertag

Die Volksschule Kalwang führte ihren diesjährigen 
Wandertag auf den Lissing durch. Die Steiermärki-

sche Berg- und Naturwacht begleitete diese Wanderung. 
Hierbei stellten die Kinder viele Fragen zu der vorhande-
nen Botanik und den Insekten, welche auf dem Wander-
weg gesehen wurden. 
Die Kameraden der Berg- und Naturwacht gaben hierzu 
fachkundig Auskunft. Die Kinder sowie die Lehrerinnen 
waren von dieser Art der Schulwanderung begeistert, da 
sie wieder sehr lehr- und abwechslungsreich war.
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Familienwandertag am 26. 10. 2014

Bei sonnigem Herbstwetter führte 
uns der heurige Wandertag in die 

Langteichen zur Lauterbachhütte. 
Auf Einladung der Familie Gragl 
nahmen ca. 50 Personen teil. In der 

schönen Hütte konnten wir Würstl, 
gespendet von Bürgermeister Mario 
Angerer, für die Wanderer kochen 
und auch Kaffee, Kuchen und Ge-
tränke ausschenken. Es war wieder 

ein sehr gemütlicher und schöner 
Nachmittag. Danke an die Familie 
Gragl und Frau Renate Mitter für 
die großartige Unterstützung und 
Bereitstellung der Liegenschaft.
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Kneipp – Tanzen
Seit Oktober gibt es wieder Tanzen 

mit Hilde Leitold aus Kammern. 
Jeden Montag ab 17 Uhr geht es lus-
tig zu im Turnsaal der Volksschule 
Kalwang. 
Kopf und Beine sind gefordert und 
das Lachen kommt auch nicht zu 
kurz.

Die Rennsaison 2014 konnte sich 
beim MSC Liesingtal blicken 

lassen.
Insgesamt wurden 13 Rennen unter 
die Stollen genommen. Davon waren 
zwei Extrem-Hard-Endurorennen 
dabei, das Erzbergrodeo und Ak-
rapovic in Kroatien.
Oliver Leitner erzielte die besten Er-
gebnisse. Platz 4 war sein schlechtes-
tes Ergebnis. Pfatschbacher Rene, 
Roland Pierer und Moisi Christian 
durfte man auch nicht vergessen. Sie 
waren bei den Rennen auch immer 
unter den Top 15.
Bei der Endurotrophy-Gesamtwer-
tung erzielten Oliver Leitner Platz 2, 
Christian Moisi Platz 10, Rene 
Pfatschbacher Platz 13, Roland Pie-
rer Platz 18.

Wir gratulieren unseren Fahrern 
nochmals recht herzlich zu den Spit-
zen-Ergebnissen und wünschen ih-

nen eine erfolgreiche Rennsaison 
2015.
� Cross Heil!

MSC liesingtal: Das Jahr 2014

A-8775 Kalwang
Tel. +43 (0)3846 / 8210

+43 (0)3846 / 82103
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GAISHORN AM SEE
TREGLWANG
WALD AM SCHOBERPASS
KALWANG
MAUTERN
KAMMERN

1. Messeauftritt bei der  
FERIENMESSE LINZ 

2. Messeauftritt beim  
STEIERMARKFRÜHLING  
in Wien 

3. Projekterstellung zur  
Einreichung in der Leader-
region St. Eisenstraße 

4. Sponsoring des Operet-
tenprojektes „Der Vogel-
händler“ und Förderer  
des Vereins „STEIRISCHE 
KULTURSTRASSE“ von  
Initiatorin Sarah Kettner 

5. Imagefotografie des  
Tourimusangebotes  
aller Gemeinden des  
Verbandes 

6. Werbung und  
Öffentlichkeitsarbeit

1. Messeauftritt bei der  
FERIENMESSE LINZ, 23. - 25.01.2014 
 
Obfrau Hannelore Wölfler präsentierte auch heuer 
den Tourismusverband bei der Ferienmesse in Linz! 
Im Design Center Linz konnten wertvolle Kontakte zu 
Urlaubern geknüpft werden, unsere neuen Prospekte 
erreichten hier genau unsere Zielgruppe!

2. Messeauftritt beim  
STEIERMARKFRÜHLING  
in Wien, 10. - 113.04.2014 
 
Zum Steiermarkfrühling in Wien reiste Ob-
frau Hannelore Wölfler um unsere Region 
zu vertreten. Gemeinsam mit dem Team 
der Hochsteiermark war die Messe ein 
voller Erfolg!

3. Projekterstellung zur Einreichung  
in der Leaderregion St. Eisenstraße 
 
Um auch ab 2015 eine Leaderregion zu blei-
ben, bedurfte es der Einreichung relevanter 
Projekte der Region für den touristischen Be-
reich. Nach einigen Arbeitssitzungen, auch 
mit dem Profi Mag. Steininger von der Stmk. 
Landesregierung konnten wir ein stimmiges 
Projekt einreichen. 

5. Imagefotografie des  
Tourimusangebotes aller 
Gemeinden des Verbandes 
 
Absolute Spitzenfotos wurden in den 
Sommermonaten von der Fotografin 
Katharina Wassler geschossen. Die Bilder 
können für touristische und gemeindeei-
gene Zwecke kostenlos angefordert wer-
den: office@werbebueromaurer.at

4. Sponsoring des  
Operettenprojektes  
„Der Vogelhändler“ und  
des Vereins „Steirische 
Kulturstraße“ von Initiatorin 
Sarah Kettner 
 
Zum 2. Mal sponserte der TV 
das erfolgreiche Musikpro-
jekt von Sarah Kettner. Der TV 
präsentierte an vier Abenden 
mittels Messestand die Region 
einem erlesenen Publikum. 

 

	
  
	
  
	
  

	
  

	
  

 

Projektblatt 

pro Idee ein Blatt 

 

Zuordnung 

(zutreffendes ankreu-

zen) 

        Leitbild Obersteiermark Ost Gesamt 

    X LAG Steirische Eisenstraße 

        LAG Mariazellerland-Mürztal 

Haupt-Zuordnung zu 

einem Strategischen 

Ziel und Leitthema 

Ziel: Die hohe touristische Eignung der Region mit Spezialangebo-

ten (Kraftplätze-Packages, Gipfelschaukel-Tagestouren) stärken 

Leitthema: „Kraft tanken am Puls der Natur“ 

Projekttitel 
GIPFELSCHAUKEL + KRAFTPLÄTZE 

entlang des  Palten-Liesingtales  

Zielsetzungen des 

Projekts 

(2-3 Ziele) 

 
Beiträge zum Stra-

tegischen Ziel  

(2-3 Beiträge) 

 

• Spezialisierung des touristischen Angebotes und der Vernetzung 

zu überregionalen Tourismusorganisationen/Bildsprache und Anleh-

nung des Erscheinungsbildes der Kommunikationsmittel an die 

Richtlinien des Steiermark Tourismus (Herz, grün, ...) 

• Durch Nischenprodukte, attraktive Tagestouren + „Packages“ die 

tourisitsche Attraktivität der Region stärken und dadurch Gäste aus 

den Großräumen (Wien, Graz, Linz,...) ansprechen (gute Anbindung 

an Öffis - auch nach Deutschland - gegeben!!)  

(Ergebnisse einer Projektbesprechung mit Steiermark Touris-

mus) 

Kurzbeschreibung 

des Projekts 

(insgesamt maximal 

eine halbe Seite) 

Entlang der Erlebniswege werden „Kraftplätze“ geomantisch ermit-

telt und entsprechend gekennzeichnet. An jedem „Kraftplatz“ wird 

ein Möglichkeit zum „Krafttanken“ geschaffen. Durch „Paten“ für die 

jeweiligen Plätze wird die Bevölkerung miteinbezogen. Diese Kraft-

plätze können zu Tagestouren über einen Gipfelwanderweg verbun-

den werden – jeden Tag wird ein Gipfel erwandert = „Gipfelschau-

kel“. Hauptkommunikationsinstrument: Internet (eine Internetplatt-

form für das gesamte Angebot der Steirischen Eisenstraße wäre 

optimal) Eine Broschüre zum Projekt „Kraftplätzen“/“Gipfelschaukel“ 

muss dennoch erstellt werden. 

AKTIVITÄTEN: Ermittlung und der „Kraftplätze“, Erarbeitung einer 

einheitlichen Kennzeichnung (Logo,...), Festlegen der „Paten“, Her-

stellung der Sitz- oder Liegemöglichkeiten, Erfassung und Kartie-

rung der Wege zur „Gipfelschaukel“, Erstellung Broschüre, Internet-

auftritt, Öffentlichkeitsarbeit 

ERGEBNIS: Entlang der 6 TV Gemeinden werden markante 

„Kraftplätze“ vorhanden sein, die für Bewohner und Gäste ein 

attraktives Ausflugsziel darstellen – für den Wanderer bietet die 

„Gipfelschaukel“ anspruchsvolle Tagestouen. 

INNOVATION: Durch diese „Kraftplätze“ werden bestehende Wan-

derrouten attraktiver und abenteuerlicher – die Geschichten rund um 

diese Plätze (Sagen, historisches, geologisches, mystisches ...) las-

sen sich medial gut einsetzen, ...  

Projektgebiet 
PALTEN-LIESINGTAL 

Geplante Dauer Beginn: 2015             
       Ende: 2020 

6. Werbung und Öffentlichkeitsarbeit

Um unsere Region medial zu präsentieren, wurden zahlreiche PR-Artikel, In-
serate und Werbemaßnahmen (Aufkleber, Rollups etc.) umgesetzt. In Arbeit 
ist zur Zeit der neue Imageprospekt 2015, Rucksäcke und innovative Präsen-
tationsmöglichkeiten für Geschäfte und Auslagen in der Region.

JAHRESBERICHT 2014 (Auszug)
DES TOURISMUSVERBANDES PALTEN-LIESING ERLEBNISTÄLER - www.erlebnistaeler.at
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Hinter dem neugegründeten Ver-
ein „Steirische Kulturstraße“ 

stehen federführend die beiden 
Freundinnen MMag. Dr. Sarah 
Kettner, eine international renom-
mierte Opernsängerin, und Mag. 
Anita Pfnadschek, Kulturliebhabe-
rin mit dem „Zivilberuf “ Steuerbera-
ter.
Sarah ließ sich im Jahr 2002 mit ih-
rer Familie in Mautern im Liesingtal 
nieder. In den vergangenen Jahren 
hat ihre leidenschaftliche Hingabe 
zur Kunst zahlreiche lokale Talente 
dazu inspiriert, ihr eigenes künstleri-
sches Potential zu entdecken und 

auch im Rahmen unglaublicher Auf-
tritte Raum zu geben. Sarah versucht 
ihr Credo „Künstler werden geboren 
und nicht geschaffen“ lebendig wer-
den zu lassen, und Talent und Pro-
fessionalität auf der Bühne zu verei-
nen. Als Gründerin und Obfrau des 
Vereins „Steirische Kulturstraße“ ist 
es ihr langfristiges Ziel, Kultur nach 
dem Prinzip „Kunst für alle“ auf ei-
nem verständlichen und zugängli-
chen Niveau zu vermitteln. Zahlrei-
che Arten von Kunst, wie etwa Mu-
sik, Bildhauerei, Theater und Tanz 
sollen von allen Bevölkerungsgrup-
pen erlebt und geteilt werden. 
Das Jahr 2015 wird für alle Mu-
sikliebhaber in unserer Region mit 
einem kulturellen Paukenschlag be-
ginnen! Dank des neu gegründeten 
Vereins „Steirische Kulturstraße“ 
wird es erstmals möglich, das kom-
mende Jahr mit einem opulenten 
Neujahrskonzert der etwas anderen 
Art zu eröffnen. Obfrau Sarah Kett-
ner versichert, dass dieses Konzert 
keine Nachahmung jener großarti-
gen Veranstaltungen darstellt, wel-
che Kulturfreunde zum Jahreswech-
sel gewöhnlich verwöhnen, sondern 

eine einzigartige Verschmelzung re-
gionaler und internationaler Künstler 
bieten wird. Als passender Rahmen 
für diese Veranstaltung wurde der 
prächtig renovierte Fohlenhof in 
Kalwang auserkoren.
Eröffnet wird der schwungvolle 
Abend durch die örtlichen Jagdhorn-
bläser. Im Anschluss hat die „Steiri-
sche Kulturstraße“ die Ehre, das 
grandiose „Girardi-Ensemble“ aus 
Graz präsentieren zu dürfen. Mit ih-
ren Melodien entführen die bekann-
ten Künstler, gemeinsam mit Sarah 
Kettner und einigen Studenten ihrer 
Gesangsklasse, die Zuhörer in die 
prächtige Operettenwelt mit Melo-
dien von Walzerkönig Johann Strauß 
und Franz Lehar. Sichern Sie sich 
rasch ihre Karten, für ein Kulturer-
lebnis mit hervorragenden Sängern 
und international bekannten Gast-
künstlern.
Karten sind im Gemeindeamt Kal-
wang erhältlich: gde@kalwang.at, 
Tel: 03846/8271 0

Der Steirische KulturstraSSe begrüSSt das neue Jahr

Sarah Kettner und Anita Pfnadschek

Seniorenurlaub in Hartberg
Erholsame Herbst-

tage konnten unsere 
Kalwanger Senioren 
im Zuge der Senio-
renurlaubsaktion des 
Landes Steiermark in 
der Zeit von 9. bis 16. 
September 2014 in 
Hartberg genießen. 

Amtsleiter Josef Pöl-
linger und Frau Re-
nate Schuster konnten 
sich vom Wohlbefin-
den der Urlauber bei 
einem Besuch über-
zeugen.
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Schülerinnen und Schüler, 

liebe Eltern!
Vorerst möchte ich wiederum allen 
Eltern herzlich danken, die ihren 
Kindern die Ausbildung an der Mu-
sikschule Mautern/Liesingtal er-
möglichen. 
Allen Neuanfänger/innen darf ich 
herzlich gratulieren, dass sie sich für 
ein Musikinstrument entschieden 
haben. 
Neues Dienstrecht 
bzw. Statut für die 49 
steirischen Musikschulen
Mit neuem Schuljahr haben die Mu-
sikschulen in Steiermark ein neues 
Dienstrecht, das u.a. Junglehrer/in-
nen höhere Einstiegsgehälter bietet 
(Gehaltsschema pädagogischer 
Dienst), sowie ein neues Organisati-
onsstatut, das pädagogisch von den 
Direktorinnen und Direktoren der 
kommunalen Musikschulen in Stei-
ermark modernisiert wurde:
• �Mehr Flexibilität beim Ergän-

zungsfach 
• �statt verpflichtend 36 Stunden ist 

in Zukunft ein Mindestmaß von 9 
bzw. 18 Stunden zu erfüllen 

• �Kurs schon für 4-5 SchülerInnen 
möglich (bisher nur ab 6 SchülerIn-
nen)

Nähere Details dazu finden Sie auf 

der Homepage der kommunalen 
Musikschulen: 
www.ms-steiermark.at
Schulkostenbeiträge 
2014/15
Lt. Beschluss der Stmk. Landesre-
gierung vom 26. Juni 2014, wurden 
die Schulkostenbeiträge für alle 49 
steirischen Musikschulen erhöht. 
Näheres zu den Elternbeiträgen fin-

den Sie auf unserer Homepage: www.
msmautern.com
Wir wünschen allen Schüler/innen 
noch weiterhin ein erfolgreiches Schul-
jahr, ein friedliches Weihnachtsfest so-
wie viel musikalischen Erfolg im 
neuen Jahr!
Ihr Prof. Dr. Friedrich Pfatschbacher

(Direktor der  
Musikschule Mautern/Liesingtal)

Vom Schreibtisch des Musikschuldirektors

Termine 2014/15
Weihnachtliche Vorspielstunde 
der Klassen Erhard Koch (Blockflöte/Fagott) und Friedrich Pfatschbacher 
(Klarinette): 10. Dezember, 17.30 Uhr, Konzertsaal der MS Mautern
Liesingtaler Advent - Advendkonzert 
der Musikschule Mautern/Liesingtal. Es spielen SchülerInnen der Mu-
sikschule, Mittwoch, 17. Dezember 2014, Museumshof Kammern, Be-
ginn: 19.00 Uhr. 
Adventkonzert 
Gesangklasse Sarah Kettner: Freitag, 12.12.2014, Beginn: 19.00 Uhr, 
Klosterkirche Mautern
Allgemeine Vorspielstunden 2015
Mittwoch, 11. Februar 2015 
15.30 Uhr, Gemeindeamt Kammern
18.00 Uhr, Turnsaal/Kultursaal der Gemeinde Traboch
Donnerstag, 12. Februar 2015
15.30 Uhr, Konzertsaal der MS Mautern
18.00 Uhr, Gemeinde Kalwang (zusammen mit Schülern aus der Ge-
meinde Wald)
Open Air Jahresschlusskonzert der Musikschule
Gemeinde Kalwang, Do., 2. Juli 2015, Open Air, 18 Uhr
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Thomas Hasenberger aus der Mu-
sikschule Mautern gewann die 

österreichweit ausgestrahlte Fern-
seh-LIVE-Sendung „Steirischer 
Harmonikawettbewerb 2014“.
Am Samstag, den 25. Oktober 2014 
wurde bereits zum 19. Mal das Fi-
nale des Steirischen Harmonika-
wettbewerbs live aus Lannach in 
ORF 2 ausgestrahlt. Der Mauterner 
Musikschüler Thomas Hasenberger 
wurde von der Fachjury zum Sieger 
gekürt und hatte dort live vor laufen-
der Kamera seinen großen Auftritt.
Thomas Hasenberger erhielt von der 
Jury, der u.a. Franz Posch, bekannt 
aus „Mei liabste Weis“, ORF Mode-
ratorin Caroline Koller sowie Ernst 
Zwanzleitner angehörte, für seine 
beiden Harmonikastücke 67 Punkte.
Der glückliche Sieger erhielt dafür 
eine neue Strasser-Harmonika im 
Wert von 5000,- Als Berufsziel 
nannte der glückliche Sieger „Mu-
sikschullehrer“ und beweist sein Ta-

lent jetzt bei vielen Auftritten. Ha-
senberger wurde von seinem Musik-
schullehrer Gottfried Hubmann auf 
diesen Wettbewerb vorbereitet. 
Hubmann hatte in den letzten elf 
Jahren, elf Kandidaten im Fernsehfi-
nale.
Dieser Bewerb ist die Verwirkli-

chung eines vorbildhaften pädagogi-
schen Konzepts, das sich besonders 
der Jugendförderung annimmt. Für 
die Teilnahme an diesem ORF-Be-
werb, für den man einige Vorrunden 
bestreiten muss, bevor man das große 
Finale erreicht, üben die Mädchen 
und Burschen monatelang.

Steirischer Harmonikawettbewerb 2014

V.l.: „Mei liabste Weis“ Moderator Franz Posch, Gabriele Hubmann, Thomas Ha-
senberger, Ernst Strasser, ORF-Moderatorin Caroline Koller, Gottfried Hubmann, 
ORF-Moderator Sepp Loibner

Am 3. und 4. Oktober 2014 fand 
in der obersteirischen Gemeinde 

Neumarkt der ALPE-ADRIA- 
WETTBEWERB statt. In diesem 
grenzüberschreitenden Wettbewerb 
zeigen TeilnehmerInnen aus Süd-

tirol, Slowenien, Italien und aus 
mehreren Bundesländern Öster-
reichs ihr Können auf der diatoni-
schen Harmonika. 
33 SchülerInnen aus der Klasse 
Gottfried Hubmann der Musik-

schule Mautern und St. Peter-Frei-
enstein pilgerten in das Murtal und 
erspielten sich zwei erste Plätze, vier 
zweite Plätze, drei dritte Plätze, 12 
Auszeichnungen sowie 13 mal das 
Prädikat „Sehr gut“.

Veranstalter Michael Pirolt (hinten rechts); sowie Musikpädagoge Gottfried Hubmann

Neumarkt: Internationaler ALPE-ADRIA- 
Harmonikabewerb 2014
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Schützenverein Kalwang

Ausflug mit den 
Jungschützen
Der Ausflug der Jungschützen führte 
heuer ins Kino nach Liezen. Alle 
Jungschützen und -innen, die im 
Winter begeistert den Luftgewehr-
bewerb absolviert haben, wurden zu 
einem Kinobesuch nach Liezen ein-
geladen. Nach dem Kinobesuch 
wurde einstimmig dem Running 
Sushi vor dem Big Mac der Vorzug 
gegeben.
Eröffnung 
Veranstaltungszentrum 
Fohlenhof
Auf Einladung des Bürgermeisters 
und des Kulturreferates Kalwang 
durften wir bei der Eröffnung des 
neuen, sehr gut gelungenen Veran-
staltungszentrums Fohlenhof Kal-
wang teilnehmen. 
Der Schützenverein Kalwang hatte 
die Aufgabe eine Ehrenscheibe zu 
oganisieren und einen Schießstand 
dafür aufzubauen. Fast 200 Teilneh-
mer der Veranstaltung haben die 
Chance genutzt, sich auf dieser 
Scheibe zu verewigen. Die Namen 
aller Schützen sind auf der Scheibe 
nachzulesen. Gestaltet wurde die 
Scheibe von Herrn Hollinger aus 
Mautern. Die Scheibe wurde bereits 
Herrn Bgm. Angerer Mario überge-

ben. Weiters war es unsere Aufgabe, 
aus gegebenen Anlass Hr. LR. Sei-
tinger ein Ehrensalut mit Lauffeuer 
mit unseren Prangerstutzen abzufeu-
ern. Damit konnten wir den offiziel-
len Teil der Eröffnung des Veranstal-
tungszentrums Fohlenhof Kalwang 
mit einem würdigen Rahmen ab-
schließen und zum fröhlichen Teil 
übergehen. 
Wir wünschen diesem gelungenen 
Projekt viel Erfolg und eine gute 
Auslastung an Veranstaltungen und 
Feiern, sowie allen Kalwangern und 
Gästen in den Räumlichkeiten viele 
lustige und fröhliche Stunden. 

30. Marktfest Kalwang
Selbstverständlich war der Schüt-
zenverein Kalwang heuer zum 30. 
Mal beim Marktfest Kalwang mit 
seinem Schießstand beim alten Post-
platz vorhanden. 
Sehr viele Besucher nutzten bei 
Prachtwetter die Chance ihre 
Schießkunst unter Beweis zu stellen.
Selbstverständlich hatten wir auch 
zu diesem Anlass eine Ehrenscheibe 
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anfertigen lassen. Die Scheibe wurde 
von einer jungen Künstlerin aus dem 
Verein, Igler Marina, entworfen und 
gestaltet, gesponsert wurde sie von 
Hubert Pinsker jun. 
Mit den Maroni, den frisch gebrate-
nen Kartoffelchips und dem Geträn-
kestand war auch für das leibliche 

Wohl bestens gesorgt. Ein herzliches 
Danke und Schützen Heil unseren 
Gästen. 
Oid-Joa-AussischiaSSn
Wir möchten zu unserem schon tra-
ditionellen Oid-Joa-Aussischiaßn 
am 31. Dezember einladen. Nach 
dem Sternschießen von der Gemein-

degrenze bis zum Marktplatz gibt es 
nach dem Altjahrsegen in der Pfarr-
kirche am Marktplatz zum Ab-
schluss ein Lauffeuerschießen und 
selbstverständlich für alle Anwesen-
den einen warmen Tee. Wir würden 
uns freuen, wenn wir wieder viele 
Gäste begrüßen dürften. 

Bei herrlichem Wetter wurde am 
30. August das „Kombinierte 

Schießen“ auf der von der Stiftung 
Fürst Lichtenstein zur Verfügung 
gestellten Schießanlage durchge-
führt.
Dieser einzigartige und sehr interes-
sante Wettkampf mit der Kombina-
tion Kugelschießen (Kleinkaliber) 
als auch Wurfscheiben (Schrot) lockt 
so manche am Schießsport Interes-
sierte nach Kalwang.
Da dieses Schießen für alle zugäng-
lich ist, ein eigener Jugend- und Da-
menbewerb geschossen wird, konn-
ten auch heuer wieder viele Teilneh-
mer begrüßt werden. Aber auch die 
vielen schönen Sachpreise die es zu 
gewinnen galt, machen diese Veran-
staltung interessant. 
Unter den zahlreichen Teilnehmern 
konnten sich wieder die Favoriten 
durchsetzen und so gewann Kurt 
Schober nicht nur die Allg. Klasse 
der Herren, sondern auch den Wan-
derpreis für den Besten aus den Mit-
gliedern des Schützenvereines Kal-
wang, gefolgt von Peter Russegger 
und Alexander Maurer.
Bei den Damen konnte sich Irene 

Kraus vor Theresa Pinsker und Petra 
Adami durchsetzen.
Den Bewerb der Jungend weibl. ent-
schied Selina Kranz ex. eq. mit Ma-
rie Maurer sowie Laura Mötschl-
maier.
Sieger der Jugend männl. wurde Jür-
gen Jansenberger vor Marvin Eber-
hard und Lorenz Maurer.
Für Jagdinteressierte galt es doch, die 
unter allen Teilnehmern zur Verlo-
sung stehenden Wildabschüsse, dar-
unter auch ein Hirschabschuss, zu 
gewinnen. Das Los fand die glückli-
chen Gewinner: Pinsker Theresa, 
Reinhold Maurer, Matschedolnig 
Ulf und Stocker Bernd.
Die Siegerehrung fand im Schützen-
lokal des Schützenvereines statt, wo 
nach der Preisverteilung bei einer ge-
selligen Stimmung eine gelungene 
Veranstaltung einen würdigen Aus-
klang fand.

SchlossschieSSen 2014

Ergebnis
Herren:
1. Schober Kurt, 2. Russegger Peter, 3. Maurer Alexander, 4. Goritschnig 
Paul, 5. Schober Thomas, 6. Pinsker Andreas, 7. Wegscheider Georg, 8. 
Rumpler Andreas, 9. Pinsker Hubert jun., 10. Brunner Hubert, 11. Mat-
schedolnig Ulf, 12. Trimmel Leopold, 13. Zechner Jürgen, 14. Kalteneg-
ger Werner, 15. Burböck Hubert, 16. Haberl Hans, 17. Pinsker Hubert 
sen., 18. Pongratz Christoph, 19. Igler Max, 20. Huber Simon, 21. Pucher 
Paul, 22. Lackner Reinhold, 23. Angerer Mario, 24. Pinsker Alexander, 
25. Aigner Günter, 26. Schober Fabian, 27. Kranz Julian, 28. Stocker 
Bernd, 29. Baumgartner Willi, 30. Adami Bernhard, 31. Berger Andreas, 
32. Oberer Heinrich, 33. Jansenberger Hannes

Damen:
1. Kraus Irene, 2. Pinsker Theresa, 3. Adami Petra

Jugend:
Mädchen: 1. Kranz Selina, 1. Maurer Marie, 3. Mötschlmaier Laura
Buben: 1. Jansenberger Jürgen, 2. Eberhardt Marvin, 3. Maurer Lorenz
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Kameradschaftsbund > Karl Tiffner <

Achnermesse 2014
Leider mußte auch heuer am 31. Au-
gust die Achner-Messe wegen 
Schlechtwetters in der Pfarrkirche 
Kalwang abgehalten werden. Der 
Ortsverband Kalwang und der Orts-
verband Mautern nahmen mit Fahne 
und zahlreichen Kameraden/innen 
an der hl. Messe teil. Ein Dank gilt 
Sr. Leopoldine, die spontan ein-
sprang und mit ihrem Orgelspiel den 
Gottesdienst feierlich umrahmte.
Liesingkreuzmesse
Am Sonntag, den 7. September fei-
erte der Ortsverband Kalwang mit 
dem Ortsverband Wald und Mau-
tern die traditionelle Gelöbniswall-
fahrt in der Liesingkreuzkapelle, die 
von der Ortsmusikkapelle Mautern 
feierlich gestaltet wurde.
Ausflug 2014
Am 13. September fuhren wir mit 
dem Bus der Fa. Ebner aus Kam-
mern in die Südsteiermark.Nach ei-
ner Jause in der Buschenschank 
Tschermoneg ging es weiter über die 
Südsteirische Weinstraße zur histo-
rischen „Krenn-Mühle“, die noch 
heute mit Wasserkraft betrieben 
wird.
Nach der Besichtigung der alten 
Mühle ging es weiter zur Eory-
schenke, wo wir das Mittagessen 
einnahmen. Übrigens konnte man 
dort auch die größte Weintraube aus 
Glas am Eory-Kogel besichtigen.
Bevor wir die Heimfahrt antraten, 
besuchten wir auf vielfachen Wunsch 
abermals die Buschenschank Tscher-

moneg, wo fröhlich gesungen, musi-
ziert und geplaudert wurde. Gegen 
20 Uhr 40 kamen wir wieder alle 
wohlbehalten in Kalwang an. 
DANKE – wie immer, an Ob-
mann-Stv. Karl-Heinz Podratzky 
und Kamerad Helmut Angerer für 
die gute Organisation!
Marktfest 
Zum 30. Mal, solange es eben das 
Kalwanger Marktfest gibt, nahm der 
Ortsverband Kalwang mit seinem 
„Standl” daran teil. Unser Schätz-
spiel fand wieder großen Zuspruch 
und wir konnten uns über viele Gäste 
freuen! DANKE allen Helfer/innen 
für ihre treue Mitarbeit! 

Totengedenken
Es ist in Kalwang schon zur guten 
Tradition geworden, dass am Vor-
abend des Allerheiligentages die 
Kalwanger Vereine sowie die Kame-
raden der Freiwilligen Feuerwehr al-
len Gefallenen, Vermissten, aber 
auch allen verstorbenen Vereinsmit-
gliedern gedenken, die uns vorausge-

gangen sind, „auf dass sie nicht ver-
gessen werden”.
ÖKB Kalwang –Personelles
Anbei möchte ich wie bereits im 
März 2014 bei der Generalversamm-
lung angekündigt, bekanntgeben, 
dass ich das Amt des ÖKB-Obman-
nes des ÖKB Kalwang nach 9-jähri-
ger Tätigkeit bei der Generalver-
sammlung im März 2015 aus priva-
ten Gründen zurücklegen werde. 
Ebenso zurücktreten werden mein 
Stellvertreter Karl-Heinz Podratzky 
sowie unsere Kassiererin Sigrun Pi-
ber.
Leider ist es uns bisher noch nicht 
gelungen, Kameraden/innen zu fin-

den, die dem ÖKB Kalwang in den 
verschiedenen Funktionen vorste-
hen. Würde sich kein neuer Vorstand 
finden, wird der Ortsverband Kal-
wang mit einem Nachbarort zusam-
mengelegt oder gar aufgelöst werden. 
Personen, die sich hier im ÖKB Kal-
wang einbringen möchten, bitte bei 
mir, Karl Tiffner (Tel. 0664-
5934895) oder bei meinem Stellv. 
Karl-Heinz Podtratzky (Tel. 0664-
8345281) melden!
Selbstverständlich werden wir dem 
ÖKB bei diversen Ausrückungen, 
aber auch Veranstaltungen die Treue 
halten!

Ich hoffe sehr, dass sich ein neuer 
Vereinsausschuss findet und so ein 
traditionsreicher Verein (gegründet 
1895 !) in Kalwang erhalten bleibt.
„Glück auf ”
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Auch im heurigen Jahr ermittelten 
insgesamt 18 Pensionistenmit-

glieder aus Kalwang sowie bereits 
das 2. Jahr auch sieben Mitglieder 
aus Trieben einen Kalwanger Ver-
eins-Kegelmeister.
Dies geschah an insgesamt 12 Ke-
gelnachmittagen auf den Kegelbah-
nen des Rasthauses Viertler. Bei die-
sem Bewerben wurden mit 3.720 
Schüben insgesamt 10.430 Holz er-
zielt. 
Siegerin und somit Kegelmeister 
2014 wurde mit Frau Kohlbacher Jo-
sefine erstmals eine Gastkeglerin aus 
Trieben.

Endergebnis:
Damen:
1. Kohlbacher Josefine� 416 Holz
2. Kreiner Waltraud� 405 Holz
3. Inzinger Paula�  388 Holz
Herren:
1. Kreiner Helmut� 403 Holz
2. Frischer Franz� 400 Holz
3. Gehwolf Gottfried� 374 Holz
Allen Gewinnern herzliche Glück-
wünsche.
Kegel-Vergleichskampf 
gegen Kammerner 
Pensionisten
Am 16. Oktober 2014 fand auf den 
Kegelbahnen des Rasthaus Viertler 
ein Kegelvergleichskampf zwischen 
den Kegelklubs der Pensionsten aus 
Kalwang gegen die Kollegen aus 
Kammern statt.
In einem sehr unterhaltsamen und 
spannenden Wettkampf mussten 
sich die Hausherren leider knapp ge-
schlagen geben und trainieren des-
halb schon wieder eifrig für einen 
Revanchekampf.

pensionistenverband: Kegelmeisterschaft 2014

www.raiffeisen.at/steiermark

Raiffeisen wünscht schöne Feiertage 

und ein erfolgreiches Neues Jahr.

0000000155.indd   1 04.12.2013   09:09:54
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Die Puchfreunde Kalwang besuchten einige 
Bekannte und kamen bis ins Zillertal
Nach der Verschiebung im Juni, 

wegen des kalten und vor allem 
feuchten Wetters, machten wir uns 
am Donnerstag, den 4. September 
auf den Weg über das Ennstal, 
Wagrain, Zell am See nach Mitter-
sill, wo wir unser diesjähriges Quar-
tier auf Empfehlung des Mittersiller 
Bürgermeisters (Bekannter und ehe-
maliger Kalwanger) im Gasthof 
Bräurup bezogen. Der zweite Tag 

führte uns über den Gerlos Pass, an 
den Krimmler Wasserfällen vorbei 
ins Zillertal nach Stummerberg in 
die Thann-Alm; auch die dortige 
Wirtin ist eine ehemalige bekannte 
Kalwangerin. 
Bei der Heimfahrt wiederum über 
den Gerlos Pass erledigten wir noch 
einen Besuch bei einem Bekannten 
in Neukirchen am Groß Vendiger. 
Am dritten Tag unserer Reise war 

der Pass Thurn angesagt. Durch 
Kitzbühel durch fuhren wir auf ein 
Mittagessen zum „Stangl-Wirt“ 
nach Going und weiter nach Itter, 
wo wir gleichzeitig wieder einen Be-
such bei einer Bekannten machten. 
Zurück nach Kitzbühel, wo uns wie-
der ein Bekannter erwartete, fuhren 
wir auf die „ Ganslern-Alm“, wo wir 
zwischen dem „Zielschuss der Streif 
und den Ganslernhang“ einen Kaffee 
bei imposanten Ausblick genossen. 
Zurück nach Mittersill machten wir 
mit dem Bürgermeister von Mitter-
sill eine Besichtigung der Brauerei 
mit Bierverkostung. Alle vier Tage 
waren vom Wetter so begünstigt, so-
dass wir nicht einmal unser Regen-
gewand, das wir aufgrund der eher 
schlechten Wettervorhersage mit-
führten, brauchten. 
Am Sonntag pünktlichst um acht 
Uhr fuhren wir wieder Richtung 
Heimat, wo wir alle gesund und 
munter bis auf ein paar Kleinigkeiten 
bei unseren Gefährten in Kalwang 
nach 693 Kilometern wieder anka-
men.
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Der Gesangsverein Kalwang berichtet
Bevor die gezielte Probenarbeit für 

unsere beiden letzten großen 
Auftritte in diesem Jahr begann, 
führte uns der diesjährige Sänger-
ausflug nach Kärnten.
In Friesach besichtigten wir das his-
torische Experiment eines Burgbaues 
mit mittelalterlichen Methoden und 
Werkzeugen ohne Maschinen- und 
Motorkraft. Der Nachmittag war 
dem Sport gewidmet: Der Chor 
nahm an Ritterspielen teil und 
konnte anschließend einem interes-
santen Schaukampf beiwohnen. Mit 
einem unterhaltsamen Ritteressen 
klang der Tag aus. Der Sonntag 
führte uns nach Klagenfurt. Am 
Vormittag besuchten wir das dortige 
Stadttheater, in dem eine Enkeltoch-
ter der Familie Klarmann als Chef-
maskenbildnerin tätig ist und uns 
durch das Haus führte, wo wir inter-
essante Einblicke in die Theaterwelt 
gewinnen konnten.
Da wir vor einigen Monaten für die 
„cold water challenge“ nominiert 
worden waren, verbrachten wir den 
Nachmittag mit Aufnahmen am 
Strand des Wörthersees. Ein ausge-
dehnter Spaziergang entlang der 
Strandpromenade - wobei es sich 
zwei Mitglieder nicht nehmen lie-
ßen, sich in das erfrischende Nass zu 
stürzen - rundete den gelungenen 
Ausflug ab. 

nikolo-tafel „tierisches“
Das erste Konzert im neu eröffneten 
Kulturzentrum war für unsere Chor-
gemeinschaft ein schönes Erlebnis. 
Erstmals versuchten wir, unter dem 
Motto „Tierisches“ den gesanglichen 
Teil ohne Gastchor zu gestalten. 
Auch die verbindenden Worte wur-

den von Chormitgliedern gespro-
chen. Die Theaterrunde Kalwang 
und die Hausmusik Pollinger trugen 
zum guten Gelingen dieses Abends 
bei. Wir bedanken uns bei allen Kal-
wangerinnen und Kalwangern für 
ihren Besuch und vor allem für die 
Spendenbereitschaft.

Achtung!!! Terminänderung !!!
27. Kalwanger Adventsingen
Sonntag, 14. Dez. 2014 um 18 Uhr in der Pfarrkirche 
Mitwirkende: GV Kalwang, Bläser des MV Kalwang, Gospelchor, Fami-
lienmusik Schneeberger, Organist: Karl Dorneger, Sprecher: Ernst 
Zwanzleitner

Ende der Aufnahme für die „cold water challenge“

Gut besuchte und gut gelungene Liedertafel

Ehrenobmann H. Jansenberger wird vom 
Burgherrn begrüßt
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Kalwanger imkerverein

Ein honigsüSSes Jahr geht zu Ende...   > Franz Gruber <

Gastbeitrag von Frau 
Mag. Esther Neumann, 
Ernährungswissen
schaftlerin
Aus: „Honig und Gesundheit“ - in 3 
Teilen.
Teil 1: Wie wirkt Honig auf die Ge-
sundheit
Teil 2: Honig in der Küche
Teil 3: Honig und Karies
 
Teil 1: Wie wirkt Honig auf die Ge-
sundheit
Man wollte es endlich einmal genau 
wissen, ob Honig wirklich die Wi-
derstandskraft gegen so manches 
Leiden verbessert. Und ob etwas 
Wahres daran ist, dass man mit Ho-
nig besser schläft und länger fit 
bleibt. Darum beauftragte der Öster-
reichische Imkerbund einige Wis-
senschaftler, eine genaue Studie 

durchzuführen. Das Projekt wurde 
von der EU gefördert. Es wurden 50 
gesunde Teilnehmer zwischen 25 
und 65 Jahren ausgesucht, die vorher 
kaum Honig konsumiert hatten. 
Nun mussten sie täglich mindestens 
zwei Esslöffel Honig konsumieren. 
Die Ergebnisse sind interessant. Den 
Probanden wurde übrigens vorher 
und nachher Blut abgenommen um 
verschiedene Tests durchzuführen.
Folgendes wurde untersucht:

• Honig und Lust auf Süßes
• Honig und Übergewicht
• Honig und Schlaf
• Honig hält fit
• Honig und Kopfschmerzen
• Honig und Wadenkrämpfe
• Honig und Verdauung
• Honig und Immunsystem
• Honig und Freie Radikale
Der vollständige Text bzw. die Er-

gebnisse können in unserem Aushang 
(Kirchplatz) nachgelesen werden.
Vereinsausflug zu 
unseren Imkerkameraden 
nach Mautern
Auf Einladung des Imkervereines 
Mautern machten wir einen Ausflug 
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zu unseren Kameraden Johann 
Pollinger zur Besichtigung seines 
Wasserkraftwerkes mit anschließen-
dem Rundgang durch seine Imkerei. 
Den überaus informativen und schö-
nen Tag ließen wir bei einem gemüt-
lichen Grillfest ausklingen. Herzli-
chen Dank den Mauternern Imkern.

Honigprämierung 2014 
Am 4. 10. 2014 fand im Volkshaus 
Frohnleiten die Honigprämierung 
2014 statt. Prämiert wurden 152 
steirische Honige des Jahrganges 
2014 in acht Kategorien. 
Die Honige wurden aus über 1100 
Einsendungen ausgewählt. 
Die Kriterien waren wie immer sehr 
streng. Wir gratulieren unseren Im-
ker Wolfgang Gerstl zur GOLDE-
NEN in der Kategorie Waldhonig!

Der Bienenzuchtverein Kalwang 
wünscht allen Lesern ein frohes Weih-
nachtsfest und einen Guten Start ins 
Neue Jahr!

SCHNABL
8774 Mautern, Hauptstraße 37
Tel.: +43 3845/2237, Fax: +43 3845/2894
E-Mail: elektro.schnabl@aon.at
TV · Hifi · Video · Sat-Anlagen 
Haushaltsgeräte · Elektroinstallationen

Nachruf
Die Imker trauern um

Herrn Johann Rumpler
Ehrenträger der Bronzenen 
Weippl Medaille
Mit Dank und Anerkennung 
würdigen wir seine Lebensleis-
tung im Dienste der Bienen-
zucht. Wir werden ihm stets ein 
ehrendes Gedenken bewahren.

✟
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Tipps zur Verhinderung  
von Dämmerungseinbrüchen 

�Einbrecher kommen nur in der Dunkelheit“ – eine leider oft verbreitete 
Anschauung, die jedoch längst nicht mehr richtig ist. Sehr viele Einbrüche 
passieren in der Dämmerung. Die Kriminalprävention gibt folgende 
Empfehlungen zur Senkung Ihres  Einbruchsrisikos. 

• Viel Licht, sowohl im Innen- als auch im Außenbereich, schreckt potenzielle 
Einbrecher ab 

• Bei Verlassen des Hauses/der Wohnung in einem Zimmer das Licht eingeschaltet 
lassen. Bei längerer Abwesenheit Zeitschaltuhren verwenden und unterschiedliche 
Einschaltzeiten für die Abendstunden programmieren  

• Im Außenbereich Bewegungsmelder und helle Beleuchtung anbringen, damit sich 
das Licht einschaltet, wenn sich jemand dem Haus nähert, vor allem auch 
Kellerabgänge und Mauernischen gut beleuchten  

• Außensteckdosen wegschalten,  können auch durch  Täter genutzt werden 

• Lüften nur, wenn man zu Hause ist, denn ein gekipptes Fenster ist für einen Täter wie 
ein offenes Fenster und ganz leicht zu überwinden (trotz versperrter Fenstergriffe). 
Achtung – Versicherungen zahlen nicht, da kein Einbruch sondern eventuell  nur ein 
normaler Diebstahl vorliegt! 

• Mit einem Türspion und ausreichender Beleuchtung können Sie sehen, ob 
ungebetene Gäste an Ihrer Tür läuten  

• Bei Gegensprechanlagen: Öffnen Sie nicht sofort jedem die Hauseingangstüre, 
sondern informieren Sie sich zuerst über die Person und den Grund des Besuches  

• Verriegeln Sie immer sämtliche Fenster und Türen, selbst bei kurzer Abwesenheit 

Tipps zur Verhinderung 
von Dämmerungseinbrüchen

„Einbrecher kommen nur in der Dunkelheit“ – eine leider oft verbreitete Anschauung, die jedoch längst nicht 
mehr richtig ist. Sehr viele Einbrüche passieren in der Dämmerung. Die Kriminalprävention gibt folgende Empfeh-
lungen zur Senkung Ihres Einbruchsrisikos.

■ �Viel Licht, sowohl im Innen- als auch im Außenbereich, 
schreckt potenzielle Einbrecher ab 

■ �Bei Verlassen des Hauses/der Wohnung in einem Zim-
mer das Licht eingeschaltet lassen. Bei längerer Abwe-
senheit Zeitschaltuhren verwenden und unterschiedli-
che Einschaltzeiten für die Abendstunden programmie-
ren 

■ �Im Außenbereich Bewegungsmelder und helle Beleuch-
tung anbringen, damit sich das Licht einschaltet, wenn 
sich jemand dem Haus nähert, vor allem auch Kellerab-
gänge und Mauernischen gut beleuchten 

■ �Außensteckdosen wegschalten, können auch durch Tä-
ter genutzt werden 

■ �Lüften nur, wenn man zu Hause ist, denn ein gekipptes 
Fenster ist für einen Täter wie ein offenes Fenster und 
ganz leicht zu überwinden (trotz versperrter Fenster-
griffe). Achtung – Versicherungen zahlen nicht, da kein 
Einbruch sondern eventuell nur ein normaler Diebstahl 
vorliegt! 

■ �Mit einem Türspion und ausreichender Beleuchtung 
können Sie sehen, ob ungebetene Gäste an Ihrer Tür 
läuten 

■ �Bei Gegensprechanlagen: Öffnen Sie nicht sofort jedem 
die Hauseingangstüre, sondern informieren Sie sich zu-
erst über die Person und den Grund des Besuches 

■ �Verriegeln Sie immer sämtliche Fenster und Türen, 
selbst bei kurzer Abwesenheit  

■ �Ein Balkenriegelschloss an der Eingangstür oder eine 
Alarmanlage sichern sehr wirksam gegen potenzielle 
Einbrecher ab 

■ �Vermeiden Sie es, Ihren Schlüssel unter dem Fußabtre-
ter oder in Blumentöpfen zu verstecken 

■ �Bewahren Sie nur wenig Bargeld zu Hause auf. Hinter-
legen Sie Ihre Wertsachen bei Ihrer Bank in einem Wer-
tesafe (nicht in den Brieffächern) 

■ �Nachbarschaftshilfe: Halten Sie regelmäßigen Kontakt 
zu Ihren Nachbarn. So wissen Sie, was in Ihrer Nach-
barschaft vorgeht und erkennen ungewöhnliche Aktivi-
täten sofort. Tauschen Sie auch Telefonnummern aus, 
im Anlassfalle ist es gut den Nachbar verständigen zu 
können 

■ �Vermeiden Sie zur Einfriedung Ihres Grundstückes 
Bäume, Sträucher und Büsche – sie bieten den Dieben 
idealen Sichtschutz. Mauern und Zäune sind hingegen 
Hindernisse, die der Dieb nicht so leicht unbemerkt 
überwinden kann (zumindest Rückschneiden der Sträu-
cher auf eine maximale Höhe von 80 cm 

■ �Leitern, Gartenmöbel und frei herumliegendes Werk-
zeug sind praktische Helfer für Diebe – sie sollten ver-
sperrt im Inneren des Hauses verwahrt werden 

■ �Je massiver der Zaun, desto größer die Sicherheit · Ver-
sehen Sie Zaun oder Mauer mit einem Überkletter-
schutz 

Bei verdächtigen Wahrnehmungen sofort die Polizei (Notruf 133) verständigen. 

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an die  
Kriminalprävention 0800/216346 (Tonband 0-24 Uhr) 

Nachruf
Völlig unerwartet ist am 8. 11. 2014 der 
Altbürgermeister  unserer Partnergemeinde Bö 
Herr Robert Padós 
im 61. Lebensjahr verstorben. Am 10. Oktober 2014 wurde ihm noch das 
Ehrenzeichen der Marktgemeinde Kalwang in Bronze verliehen, welches er am  
22. Oktober 2014 in Ungarn überreicht bekam. 
Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

✟
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Freiwillige Feuerwehr Kalwang

Training für die 
Atemschutztrupps 
der FF Kalwang im 
Brandcontainer
Am Sonntag dem 19. 10. 2014 stand 
ein Atemschutzcontainer für die bei-
den Feuerwehr-Bereiche Bruck/Mur 
und Leoben bei der Betriebsfeuer-
wehr Norske Skog zu Verfügung. 
Die Kameraden der FF-Kalwang 
nutzten die Gelegenheit, um in einer 
nahezu realen Umgebung den Ein-
satz unter schwerem Atemschutz zu 
üben. Der Brandcontainer verfügte 

über eine gasbefeuerte Übungsan-
lage. Es wurden verschiedene 
Übungsszenarien, wie etwa ein In-
nenangriff simuliert. Die Kamera-
den hatten, neben der Sichtbehinde-
rung durch Rauchgase, mit Tempe-
raturen bis 600 °C zu kämpfen und 
bekamen damit einen guten Ein-
druck davon, wie ein Brandeinsatz 
ablaufen könnte. Vom Kontrollraum 
aus wurden die Trupps genau beob-
achtet und vor verschiedene Aufga-
ben gestellt. 
Im Anschluss folgte eine kurze 
Nachbesprechung, wo Fehler thema-

tisiert und korrekte Verhaltensweisen 
besprochen wurden. Speziell für Ka-
meraden, welche noch keine oder 
kaum Erfahrung im Brandeinsatz 
sammeln konnten, bot diese Übungs-
anlage die beste Möglichkeit sich auf 
einen realen Einsatz vorzubereiten.

Fahrzeugweihe mit 
Frühschoppen
Am Sonntag, dem 24. 8. 2014, wurde 
in Kalwang ein neues Feuerwehr-
fahrzeug in den Dienst gestellt und 
den Kameraden feierlich übergeben. 
Zahlreiche Ehrengäste und Vereine 
folgten der Einladung des Komman-
danten HBI Wolfgang Doppelreiter, 
um die Segnung des neuen Fahrzeu-
ges zu zelebrieren.
Nach der Abhaltung einer heiligen 
Messe durch Pater Koloman Viertler 
wurde das Fahrzeug gesegnet. Im 
Anschluss wurde der Schlüssel von 
Bürgermeister Angerer und Landes-
branddirektor-Stv. Gerhard Pötsch 
symbolisch an die Mannschaft über-
geben. 
Das auf einem Iveco Daily basieren-
den KRFS-Tunnel (Kleinrüstfahr-
zeug Straße mit Tunnelausrüstung) 
ist speziell für die besonderen Anfor-
derungen von Einsätzen in Straßen- 
bzw. Eisenbahntunnel ausgerüstet. 
Das ca. € 240.000,-- teure Fahrzeug, 
dass das bisherige genutzte Fahrzeug 
ersetzt, wurde zur Gänze vom Lan-
desfeuerwehrverband Steiermark fi-
nanziert und der Freiwilligen Feuer-
wehr Kalwang zur Verfügung ge-
stellt.
Der Festzug führte dann in die 
Arena Kalwang, wo anschließend 
der bereits traditionelle Frühschop-
pen mit musikalischer Umrahmung 
durch den Musikverein Kalwang un-
ter der Leitung von Maximilian 
Matschedolnig stattfand. 

Friedenslicht
Auch an diesen Weihnachten brin-
gen wir - unterstützt durch unsere 
Feuerwehrjugend - wieder das Frie-
denslicht von Haus zu Haus. 
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Kalwanger Musikverein

„Musi-Wandertag“ 
Am 2. August 2014 fand nach be-

währter Tradition der Wander-
tag des Musikvereins Kalwang statt. 
Als Ziel hatten wir die Graskogel-
hütte gewählt, auch der Wettergott 
meinte es mit Sonnenschein und luf-
tigen 20 Grad gut mit uns.
Die Hartgesottenen unter uns wähl-
ten den wesentlich längeren Zustieg 
über das Teicheneck, Wildfeld, Ab-
treibsattel und Grabnerspitze, fünf 
Musiker bevorzugten den Anmarsch 
über den Kreutzsattel, der Rest von 
uns wanderte gemütlich durch 
Schwarzbeergstauder und Roßleiten. 
Nach durchschnittlichen 2-4 Stun-
den erreichten dann auch die letzten 
die Graskogelhütte (es führen ja 
doch alle Wege zur Graskogelhütte!). 
Dort kam der kulinarische Genuss 
nicht zu kurz, wir wurden bestens 
bewirtet von Hüttenwirt Erwin und 

seiner Gattin in Form einer zünfti-
gen „Brettljausn“. Unsere „Miniju-
gend“ Susanne, Julia, Thomas und 
Leon vergnügten sich mit Herumto-
ben und Kräutersuppe-Kochen. Die 
g śtandenen Musiker verkosteten 
nach altem Brauch den Schnaps des 
Hüttenwirtes. 
Musikalisch verschönert wurde un-
ser Hüttennachmittag von unseren 
beiden Trompetern Max und Mario, 
die gewohnt professionell einige 
wunderschöne Almweisen zum Bes-
ten gaben. 
„Irgendwann hat alles ein End“, und 
so nahmen wir nach einigen ver-

gnüglichen Stunden den Abstieg 
wieder in Angriff. 
Im Teichenstüberl „Hautz“ fand un-
ser gelungener Wandertag schließ-
lich einen feucht-fröhlichen Aus-
klang. 
Berg Heil!
Jungmusikerausflug nach 
Wien
Die Jungmusiker unseres Musikver-
eins machten, angeführt von unserer 
Jugendreferentin Janine Gusterhu-
ber, einen Ausflug mit dem Zug 
nach Wien.

Am Vormittag besuchten sie das 
„Madame Tussauds“ und am Nach-
mittag durfte ein Praterbesuch na-
türlich auch nicht fehlen.
Danke an unsere „Nini“ für den gut 
organisierten Ausflug
Puntigamer 
Winterbieranstich 2014
„Ein Prosit, ein Prosit der Gemütlich-
keit!
Unter dem frenetischen Jubel hun-
derter geladener Gäste drosch am 
Freitag, dem 7. November 2014 der 
Grazer Bürgermeister Siegfried Na-
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gel mit einigen gewaltigen Schlägen 
gekonnt den Zapfhahn in das Fass 
des Puntigamer Winterbieres 2014!
„Ozapft“ war ś dann, und schon 
bahnten sich fleißige Servierkräfte 
mit zahlreichen Bierkrügen ihren 
Weg durch die durstige Menge. Die 
Temperaturen in der festlich ge-
schmückten Halle der steirischen 
Traditionsbrauerei – gefühlte 32 
Grad im Schatten – standen der 
Trinkfreudigkeit der Gäste, darunter 
hochrangige Vertreter aus Politik 
und Sport, um nichts nach! 
Wir, der Musikverein Kalwang, hat-
ten die Ehre und das besondere Ver-
gnügen, dieses hochrangige Event 
mit einigen Märschen sowie dem be-
reits erwähnten „Prosit“ begleiten zu 
dürfen. Unter der Leitung unseres 
Kapellmeisters Maximilian Mat-

schedolnig sowie unseres Obmannes 
Bernd Löffler umrahmten wir den 
Festakt. In den darauffolgenden ver-
gnüglichen Stunden ließen wir uns 
ein deftiges Bratl, begleitet von so 
manchem Krügerl Winterbier 
schmecken! Auch die Heimfahrt tra-
ten wir nicht ohne einige Gratis 
Sechserträger Bier an. Es wurde viel 
gesungen, gelacht und selbstver-
ständlich musste das Bier zur Beur-
teilung entsprechend verkostet wer-
den!

Umbau Probelokal
Nachdem unser Probelokal nun be-
reits fertiggestellt ist, wurde die Pro-
benarbeit wieder ungehindert aufge-
nommen. Nach der Probe wurde na-
türlich in unserem neuen Heim eifrig 
nachgesessen, um den einen oder 

anderen Feinschliff noch nachzube-
arbeiten.
Ende Oktober und im Monat No-
vember nahmen wir das Sammeln 
für den Umbau in Angriff.
Dazu ein herzliches Dankeschön 
an die Bevölkerung von Kalwang 
für die erbrachten Spenden
Am 22. November ab 14 Uhr veran-
stalteten wir noch einen „Tag der of-
fenen Tür“, mit Gratis-Ausschank, 
sodass sich jede Kalwangerin und 
jeder Kalwanger ein Bild unseres 
Umbaues machen konnte. Dieser 
Einladung folgten auch zahlreiche 
Einwohner von Kalwang. Danke!
Wir – der Musikverein Kalwang – 
wünschen allen ein frohes Weih-
nachtsfest sowie ein gutes neues Jahr 
2015 und bleiben sie weiterhin so 
treue Gäste bei unseren kommenden 
Veranstaltungen.

Vorinformationen
Maskenball 
14. Februar 2015 Kulturzentrum 
Fohlenhof
Frühlingskonzert 
21. März 2015 im Kulturzent-
rum Fohlenhof
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schutz vor it-kriminalität
> Stefan Köberl <

Sicher im Netz – 10 Tipps 
wie Sie sich vor Gefahren 
schützen können 

1. Schutz des PC 
An oberster Stelle steht eine gute Si-
cherheitsausstattung für Ihren Com-
puter. 
Um den PC vor schädlichen Dateien 
zu schützen, sollten vor der ersten 
Nutzung des Internets ein Anti-Vi-
ren-Programm und eine Firewall in-
stalliert werden.
Für diese Schutzprogramme, das Be-
triebssystem und den Internet-Brow-
ser werden regelmäßig von den Her-
stellern Aktualisierungen, so ge-
nannte Updates, angeboten, die auch 
automatisiert abgerufen werden kön-
nen. Es wird empfohlen diese Up-
dates umgehend zu installieren. Das 
gilt auch für auf dem PC installierte 
Anwendungsprogramme. Da Schad-
software zunehmend über externe 
Datenträger wie CDs oder USB-
Sticks verbreitet wird, sollten diese 
vor der Nutzung auf Viren geprüft 
werden. 

2. E-Mails und Chat 
Öffnen Sie nur E-Mails, die von ver-
trauenswürdigen Absendern stam-
men. Dubiose Mails von Unbekann-
ten möglichst sofort löschen.
Schadprogramme verbergen sich oft 
in Grafiken oder E-Mail-Anhängen. 
Verdächtige Dateien sollten Sie auf 
keinen Fall öffnen! Vorsicht auch vor 
angeblichen E-Mails von Kreditins-
tituten: Banken bitten Kunden nie 
per Mail, vertrauliche Daten im Netz 
einzugeben. Auch in Communitys 
empfangene E-Mail-Anhänge soll-
ten mit einem Schutzprogramm 
überprüft werden. Riskant können 
auch Chat-Nachrichten von Unbe-

kannten sein: Kriminelle versenden 
oft Links zu Webseiten mit Viren. 
Das Aufrufen dieser Seiten instal-
liert Ihnen möglicherweise bereits 
eine Schadsoftware (Malware).
 
3. Software 
Achten Sie darauf, welche Software 
oder Zusatzprogramme („Plug-Ins“) 
Sie installieren. Eine Gefahr sind 
Schadprogramme, die in Gra-
tis-Downloads oder Raubkopien von 
dubiosen Anbietern versteckt sind. 
Gesundes Misstrauen hilft. Wenn 
Zweifel an der Seriosität bestehen, 
besser auf Download und Installa-
tion einer Software verzichten. 

4. Tauschbörsen 
Wer im Internet mit Unbekannten 
Dateien tauscht, riskiert eine Infek-
tion seines PCs mit Schadprogram-
men. Zudem ist der Tausch von ur-
heberrechtlich geschützten Musik-, 
Film- oder Software-Kopien straf-
bar und kann gegebenenfalls neben 
Geld- und Freiheitsstrafen zu Scha-
denersatzansprüchen der Rechtein-
haber führen. 

5. Online-Shopping 
Zeichen für die Seriosität eines On-
line-Shops sind ein Impressum mit 
Nennung und Anschrift der Firma, 
des Geschäftsführers oder einer Um-
satzsteuer-Identifikationsnum-
mer(UID-Nummer) sowie klare Ge-
schäftsbedingungen (AGB). Kunden 
sollten auch die Datenschutzerklä-
rung lesen. Manche Shops werden 
von unabhängigen Experten geprüft 
und erhalten ein Zertifikat oder Sie-
gel. Auch der Kunde kann Kontrolle 
ausüben: Auf vielen Shopping-, 
Preisvergleich- und Auktionsseiten 
werden Händler beurteilt. Gute Be-

wertungen können ein Hinweis auf 
seriöse Geschäftspraktiken sein. In 
jedem Fall ist jedoch eine Portion ge-
sundes Misstrauen angebracht – vor 
allem auf Webseiten mit Angeboten 
weit unter dem tatsächlichen Wert. 
Weiterführende Informationen so-
wie „nicht zu empfehlende Websei-
ten“ bieten die verschiedenen natio-
nalen und internationalen Konsu-
mentenschutzorganisationen
(www.europakonsument.at)

6. Bezahlung im Web 
Beim Kauf von Waren im Internet 
ist allgemein Vorsicht geboten, ins-
besondere bei Vorauszahlung.
Zur Bezahlung sollten Konto- oder 
Kreditkartendaten über eine ver-
schlüsselte Verbindung übertragen 
werden, erkennbar an den Buchsta-
ben „https“ in der Adresszeile der 
Webseite und einem Schloss- oder 
Schlüssel-Symbol im Internet-Brow-
ser. 
Sichere Webseiten sind auch an einer 
grün hinterlegten Adresszeile oder 
an einem grün hinterlegten Zertifi-
katszeichen erkennbar, wenn sich der 
Betreiber einer unabhängigen Prü-
fung unterzogen hat. Zahlungen 
können per Lastschrift, Kreditkarte 
oder Rechnung erfolgen. Es gibt 
auch seriöse Bezahl-Dienste, bei de-
nen die Bankdaten einmalig hinter-
legt werden. Vorkasse per Überwei-
sung ist zwar weit verbreitet, gilt aber 
generell als sehr viel riskanter. 

7. Online-Banking 
Beim Online-Banking sollte man die 
offizielle Adresse der Bank immer 
direkt eingeben oder über eigene Le-
sezeichen, so genannte Favoriten, auf
rufen. Maßgeblich ist die Adresse, 
die die Bank in ihren offiziellen Un-
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terlagen angibt. Die Verbindung zum 
Bankcomputer muss wie bei Bezahl-
vorgängen verschlüsselt sein (erkenn-
bar an den Buchstaben „https“ in der 
Adresse der Webseite). Für Über-
weisungen und andere Kundenauf-
träge sind Transaktionsnummern 
(TANs) nötig. In den Anfängen des 
Online-Bankings konnten die Nut-
zer einen solchen Code aus einer 
Liste frei wählen. Sicherer ist das 
iTAN-Verfahren, bei dem die Codes 
nummeriert sind. Ein Zufallsgenera-
tor der Bank bestimmt, welche TAN 
eingegeben werden muss. Noch we-
niger Chancen haben Kriminelle 
beim mTAN-Verfahren: Die TAN 
wird dem Kunden aufs Handy ge-
schickt und ist nur kurzzeitig gültig. 
Weitere Schutzverfahren sind eTA-
Nund HBCI, bei denen der Kunde 
als Zusatzgeräte einen TAN-Gene-
rator oder ein Kartenlesegerät nutzt. 
PC-Nutzer sollten Ihre Bank fragen 
und das modernste verfügbare Ver-
fahren wählen. Vorsicht gilt, falls 
mehrere Transaktionsnummern auf 
einmal abgefragt werden: Dann ist 
Phishing im Spiel. Phishing ist eine 
Art von Diebstahl persönlicher Da-
ten über das Internet. 
Über E-Mails oder betrügerische 
Webseiten wird versucht, persönli-
che Daten oder Informationen wie 
Kreditkartennummern, Kennwörter, 
Kontodaten usw. abzufragen. In die-
sem Fall informieren Sie bitte sofort 
Ihr Bankinstitut. 

8. Private Infos und Passwörter
Die meisten Menschen würden im 
Alltag kaum Unbekannten ihr Pri-
vatleben offenbaren. 
Auch im Web haben es die Nutzer in 
der Hand, den Zugang zu privaten 
Infos zu beschränken. Nur gute Be-
kannte sollten in entsprechenden Fo-
ren und Communitys Zugriff auf 
Fotos oder Kontaktdaten erhalten. Je 
weniger von der eigenen Privatsphäre 
frei zugänglich ist, desto weniger 
Angriffsfläche wird potenziellen Tä-
tern und anderen unbefugten Nut-
zern geboten. Seien Sie bei der Wei-

tergabe Ihrer E-Mailadresse oder bei 
der Eintragung Ihrer Daten in Inter-
netformulare vorsichtig. Gehen Sie 
immer davon aus, dass Ihre Daten 
weitergegeben und missbraucht wer-
den können. 
Bei vielen Online-Services müssen 
sich die Nutzer registrieren. Meist 
werden Benutzername und Passwort 
festgelegt. Soweit möglich,verwen-
den Sie nicht das gleiche Passwort 
für mehrere Dienste – etwa E-Mail-
Konto, Online-Shops und Commu-
nitys. Je länger ein Passwort, desto 
schwerer ist es zu knacken. Es sollte 
mindestens acht Zeichen lang sein 
und aus einer zufälligen Reihenfolge 
von Groß- und Kleinbuchstaben, 
Zahlen und Sonderzeichen bestehen. 
Ein solches könnte leicht erstellt 
werden, indem sich der Benutzer ei-
nen Satz überlegt und von jedem 
Wort den ersten Buchstaben sowie 
alle Zahlen und Sonderzeichen ver-
wendet. (zumBeispiel der Satz: „Ich 
bin am 1. Jänner 1970 geboren.“ er-
gäbe das Passwort: Iba1.J1970g.) 
Wer sich die zahlreichen Codes 
schwer merken kann, dem helfen so 
genannte Passwort-Safes. Das sind 
PC-Programme, mit denen sich Ge-
heimzahlen sicher speichern lassen. 
Der Anwender braucht sich dann 
nur noch ein Haupt-Passwort zu 
merken. 
Speichern Sie weiters keine Passwör-
ter (PIN, TAN...) auf dem PC. Mit-
arbeiter von Banken werden Sie nie 
nach Zugangsdaten fragen. Anfra-
gen per Mail kommen in der Regel 
ausschließlich von Betrügern. 

9. Angebote als Waren- oder Fi-
nanzagenten
Angebote im Internet oder per 
E-Mail als Waren- oder Geldver-
mittler zu arbeiten, sind konsequent 
abzulehnen. Der Vermittler dient 
den Tätern zur Verschleierung ihrer 
Identität. 
Web-Nutzer, die sich auf dubiose 
Angebote einlassen und Waren oder 
Gelder weiterleiten, betreiben Bei-
hilfe zum Betrug oder der Geldwä-

sche und müssen mit strafrechtlichen 
Folgen und Schadenersatzansprü-
chen rechnen. 

10. Apps und Abofallen
Seien Sie sich bewusst, dass Apps 
Kosten verursachen sowie sensible 
Nutzerdaten übertragen können. 
Dies kann oftmals passieren ohne 
dass diese für die Funktion der Apps 
notwendig sind. Installieren Sie da-
her nur Apps über die offiziellen 
App-Shops, da diese überprüft bzw. 
bei Problemen mittels Fernlöschung 
von Ihrem Handy entfernt werden. 
Seien Sie besonders bei kostenlosen 
Apps vorsichtig. 
Achtung geboten ist zudem bei On-
line-Diensten bei denen eine Regis
trierung erforderlich ist. 
Neben der breiten Masse der seriösen 
Werbeangebote gibt es auch Fallen, 
bei denen versteckt Bestellungen 
oder Abo-Verträge abgeschlossen 
werden. Die Nutzer werden dabei 
nicht ausreichend über die Vertrags-
bedingungen und Preise informiert. 
Oft wird dies erst im Nachhinein be-
merkt, wenn Rechnungen bzw. In-
kasso schreiben eingehen. 
Hilfestellung hierbei bietet einerseits 
die Watchlist des Internetombuds-
mannes, andererseits fungiert dieser 
auch als außergerichtliche Schlich-
tungsstelle in Streitfragen. Im Inter-
net zu finden unter www.ombuds-
mann.at
Bitte beachten Sie: Der verantwor-
tungsvolle Umgang bei der Benut-
zung des Internets liegt bei Ihnen! 
Verdächtige Sachverhalte im Inter-
net melden Sie bitte an die Internet-
meldestelle im Bundeskriminalamt.
against-cybercrime@bmi.gv.at
Die Spezialisten der Kriminalprä-
vention stehen Ihnen unter der Tele-
fonnummer 059133 zur Verfügung

Im Namen des Pensionistenverband, 
Ortsgruppe Kalwang, wünsche ich 
Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins Neue Jahr 
2015.
� Stefan Köberl
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Albert Pichler GmbH │ Bundesstraße 47a │8770 St. Michael 

 

Tel: 03843 2216 │ www.pichler-wohnidee.at │ office@pichler-wohnidee.at 

 

 

Wir wünschen Ihnen 

ruhige und besinnliche 

Stunden im Advent, ein 

schönes Weihnachtsfest 

und ein gutes neues 

Jahr. 
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Nach erfolgter Sanierung des in die Jahre gekomme-
nen Asphaltplatzes im Oktober des vorigen Jahres 

konnten im heurigen Jahr sechs Sportveranstaltungen 
durchgeführt werden.
Außerdem wurde ein Vergleichs- und Spangerlschießen 
mit Wald und ein internes ÖKB-Vergleichs- und Span-
gerlschießen durchgeführt.
Sämtliche Mannschaften, die an den div. Veranstaltun-
gen teilnahmen, waren von der Beschaffenheit der sa-
nierten Anlage voll begeistert.
Außerdem wurden von Mitte März bis Ende November 
jeweils Dienstag und Freitag die Asphaltbahnen von den 
Kalwanger Hobbyschützen sehr stark frequentiert. 
Bei den Meisterschaften auf Asphalt wurde der Aufstieg 
– von der Gebietsliga in die Kreisliga – um einen Platz 
verfehlt. Um bessere sportliche Leistungen zu erzielen, 
wäre von jedem Turnierschützen mehr Training wün-
schenswert, ist aber schwer durchzuführen, da fünf Leis-
tungsträger entweder Wechselschicht haben oder die 
ganze Woche auswärts arbeiten.
Da durch den Abgang von drei Stammspielern – Erich 
Hörl und Siegi Zörner wegen gesundheitlicher Probleme 
bzw. Vereinswechsel von Erich Putz zu Tal Leoben – un-
ser Kader sehr dünn besetzt ist, haben wir nur die Mög-
lichkeit entweder den Spielerkader mit auswertigen Spie-
lern aufzufüllen (was gar nicht so leicht ist) oder den 
Spielbetrieb auf Sparflamme weiterzuführen. 
Nach dem tragischen Verlust von Minnerl Götzfried als 
unsere langjährige Ausschankwirtin führten Herbert 
Kreith und ich die ganze Saison den Ausschankbetrieb 
ehrenamtlich.

Die Sportveranstaltungen:

18. 05. 2014: Abschlußturnier des Liesingtalcups – 
Kalwang mit dem 2. Rang und in der Gesamtwertung 
mit dem 3. Rang
06. 09. 2014: Vormittagsturnier mit 13 Mannschaften 
aus der gesamten Steiermark und Nachmittagsturnier 
mit 11 Mannschaften aus der Steiermark und Oberös-
terreich
10. 05. 2014: Internes Duoturnier, 9 Mannschaften
1. Manfred Köck und Elfi Angerer� 14 Punkte
2. Manfred Piber und Wolfgang Lackner� 14 Punkte
3. Andi Köberl und Manfred Köck jun.� 10 Punkte
4. Christian Viertler und Hans Götzfried� 10 Punkte
5. Reini Kral und Alois Suppan�  8 Punkte
6. Emmerich Haberl und Michael Pircher� 7 Punkte
7. Helmut Angerer und Anni Angerer� 5 Punkte
8. Rudolf Angerer und Conny Köck�  2 Punkte
9. Norbert Plank und Peter Angerer�  2 Punkte

05. 10. 2014: Internes Soloturnier, Damen: 5 Teilneh-
mer 
1. Conny Köck	   7 Punkte    4. Anni Angerer� 3 Punkte
2. Elfi Angerer	   6 Punkte    5. Martha Gutschi� 0 Punkte
3. Christine Taffanek	  4 Punkte
Nichtprofis: 6 Teilnehmer
1. Alois Suppan	   8 Punkte    4. Helmut Angerer� 4 Punkte
2. Norbert Plank	   8 Punkte    5. Richard Schuster� 2 Punkte
3. Rudi Angerer	   6 Punkte    6. Manfred Köck jun.� 2 Punkte
 Profis: 8 Teilnehmer
1. Manfred Köck	 12 Punkte    5. Christian Viertler� 6 Punkte
2. Andi Köberl	 12 Punkte    6. Herbert Kreith� 4 Punkte 
3. Klaus Löffler	   8 Punkte    7. Martin Ellmaier� 4 Punkte
4. Heinz Lautner	   7 Punkte    8. Manfred Piber� 3 Punkte

16. 11. 2014: Abschlussturnier und Beendigung der 
Sommersaison
Obmann Andreas Köberl bedankt sich bei allen Turnier-
schützen für die erbrachten Leistungen, bei den Hobby-
schützen für die Treue im ganzen Sommerbetrieb und 
wünscht eine unfallfreie und erfolgreiche Wintersaison.
 � Stock Heil

Die Sieger im Duo-Bewerb: Manfred Köck und Elfi Angerer

UNION KAlwang – sektion STOCKSPORT     > andreas Köberl <

Jahresrückblick der Stocksportler

Die Sieger Solo-Bewerb A: Suppan – C. Köck – M. Köck
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In der letzten Oktoberwoche des 
Jahres 1979 feierte man in Kal-

wang den 800jährigen Bestand der 
Ortsgemeinschaft und den 50. 
Jahrestag der Markterhebung.
Nach einem Eröffnungskonzert 
des Lehrersingkreises Liesingtal 
und einem von Pfarrer Geistl. Rat 
Benzing zelebrierten Festgottes-
dienst veranschaulichte eine Hob-
byausstellung, dass in unserem Ort 
viel kunsthandwerkliche und 
künstlerische Talente beheimatet 
sind. Einige gut besuchte Unter-
haltungsveranstaltungen für Jung 
und Alt leisten zum Höhepunkt 
der Festwochen über: zum Festakt 
im Kultursaal, der durch die An-
wesenheit von Landeshauptmann 
Dr. Friedrich Niederl besonders 
ausgezeichnet wurde. In dieser von 
den musikpflegenden Vereinen 
und Gruppen Kalwangs stim-
mungsvoll umrahmten Feierstunde 
wurden an Erbprinz Hans Adam 
von und zu Liechtenstein, an den 
früheren Leiter der Sozialversiche-
rungsanstalt der Land- und Forst-
wirtschaft, NRAbg. a. D. Voll-
mann, an die langjährigen Ge-
meindevorstandsmitglieder OSR 
Dir. Alfred Hofer und Johann 
Eberhart, und an den Autor dieses 
Buches, Dir. Erich Brandl, neuge-
schaffene Ehrenringe der Markt-
gemeinde verliehen.
Die „Obersteirische Volkszeitung“ 
berichtete über Festakt und Fest-
wochenausklang u. a.:
Unter Beteiligung der gesamten 
Bevölkerung, der Ämter, Behör-
den und örtlichen Vereine beging 
Kalwang diesen Festakt anläßlich 

des 800jährigen Bestehens und der 
vor 50 Jahren erfolgten Markterhe-
bung. Bürgermeister Glabischnig 
konnte dazu als besonderen Ehren-
gast Landeshauptmann Doktor Nie-
derl begrüßen, ebenso NRAbg. a. D. 
Vollmann, die Abgeordneten zum 
steirischen Landtag Kollmann, 
Kirner und Turek, Bezirkshaupt-
mann Hofrat Dr. Kaufmann, Erb-
prinz Hans Adam von Liechtenstein 
mit Gattin, Hofrat Dr. Kurt Weihs, 
Hofrat Dipl.-Ing. Ernst Gangl und 
die Bürgermeister der Nachbarge-
meinden.
Den einleitenden Bläserklängen 
folgte der von ORF-Sprechrin Heidi 
Pirkner vorgetragene, von Altge-
meinderat Karl Oswald verfaßte 
treffliche Festspruch. Direktor Erich 
Brandl vermittelte einen anschauli-
chen Abriß der Kultur- und Wirt-
schaftsgeschichte des Ortes.
In seiner Festrede dankte und be-
glückwünschte Landeshauptmann 
Dr. Friedrich Niederl die Ehrenring-
träger der Gemeinde und alle Frauen 
und Männer, die im Gemeindeleben 
Kalwangs kulturelles und wirtschaft-
liches Leben gestalten halfen. Er un-

terstrich die beachtlichen Leistungen 
auf dem Gebiet des Wohnbaus, der 
Kanalisation, der Ortsverschönerung 
usw. Gerne habe auch das Land der 
Gemeinde finanzielle Hilfe geleistet 
und derart einen erheblichen Teil an 
Steuergeldern der Gemeinde Kal-
wang rückerstattet. Auch in Zukunft 
würde das Land den Gemeinden des 
Liesingtales im Hinblick auf die In
frastruktur den Rang einräumen, 
welcher der jeweiligen Situation ent-
spricht. Besondere Bemühungen 
würden auch von seiten des Landes 
der Verbesserung der Verkehrssitua-
tion auf der österreichischen Schick-
salsstraße, der sogenannten Gastar-
beiterroute, zugewandt werden.
Der Jubiläumsball am Samstag und 
ein Frühschoppen mit dem Musik-
verein Kalwang unter dem bewähr-
ten Kapellmeister Prodratzky bilde-
ten den frohen Ausklang der Festwo-
che, zu deren vortrefflichen Verlauf 
die gewissenhafte und umfangreiche 
Planungs- und Organisationsarbeit 
der Gemeinderäte Erich Kristofe-
ritsch, Direktor Karl Heinz Neißer 
und Helmut Kreiner in hohem Maß 
beigetragen hatte.

Kalwang feierte Doppeljubiläum
Aus der 
Kalwanger 
Chronik

Ausschreibung
PLATZWART
Der SV Union Kalwang sucht einen Platzwart.
Einsstiegsdatum:	 01.04.2015
Dauer der Saison:	 April – Oktober
Tätigkeitsbereich:	 Rasenmähen Hauptfeld
	 Rasenmähen Trainingsplatz
	 Rundumpflege der Außenanlage 
	 (ua. Trimmarbeiten)
Entlohnung:	 nach Vereinbarung
Bei Interesse und für weitere Details wenden Sie sich bitte an den Ob-
mann, Stefan Brandner, unter der Telefonnumer 0664/9119235.
Obmann: Stefan Brandner� Kassier: Karl Oswald
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kotin in seine Heroinsucht geschlit-
tert ist?

Es mag ja eine kleine Gruppe von 
Kranken geben, denen der Inhalts-
stoff von Marihuana und Haschisch 
aus medizinischer Sicht wegen seiner 
krampf- und schmerzlindernden 
Wirkung hilft. Für diese Patienten 
gibt es aber auch jetzt schon die 
Möglichkeit eines Bezuges über eine 
ärztliche Verschreibung. 

Allerdings hat sich über viele Jahre 
und Jahrzehnte der versuchten An-
wendung diese Droge als Medika-
ment nicht durchgesetzt, weil viel zu 
wenig positive Effekte damit zu er-
zielen sind und andere medizinisch 
verwendete Drogen zum Beispiel in 
der Schmerzbehandlung weitaus 
besser wirken.

Deswegen wäre es ja nicht ganz ver-
kehrt, wenn man zuerst die Ärzte als 
Experten um ihre Meinung fragen 
würde, bevor man ein die Gesund-
heit des Menschen betreffendes 
Thema politisch aufs Tapet bringt ...

Aber Vernunft ist heute offensicht-
lich nicht sonderlich opportun und 
wird lieber mehr denn je einer popu-
listischen Effekthascherei geopfert.

Slogans solcher Art tauchen neuer-
dings wieder einmal vermehrt in 

den Medien auf und sogar manch 
Politiker versucht sich als so „fort-
schrittlich“ zu profilieren, indem er 
glaubt dies unterstützen zu müssen.

Sollte man nicht, sofern man die pu-
bertäre Sturm und Drangzeit hinter 
sich gelassen hat, zuerst sein Hirn 
bemühen und nicht sofort sein Fähn-
chen in irgendeinen populistischen 
Wind hängen?

Als Arzt frage ich mich nämlich, 
was eine solche Drogenfreigabe denn 
für einen Vorteil bringen sollte, 
welch einziges positives Argument 
dafür spräche?

Es ist ja doch ein sehr augenscheinli-
ches Problem unserer Gesellschaft, 
dass wir auch jetzt schon viel zu viel 
Probleme in menschlicher, gesund-
heitlicher und sozialer Hinsicht ha-
ben, die einzig und allein auf den - 
leider bei uns traditionell legalisier-
ten - Drogenkonsum (u.a. Alkohol, 
Rauchen...) zurückzuführen sind. 
Und anstatt sich dieses Problems 
wirklich ernsthaft anzunehmen, 
Maßnahmen zu setzen, Prävention 
zu betreiben, will man hier das Prob-
lemfeld noch vergrößern und erwei-
tern???

Da frage ich mich schon, was sich je-
mand denkt (- und ob er überhaupt 
denkt -), wenn er diese Forderung 
ernsthaft vertritt ...

Natürlich kommt immer das Argu-
ment: „Man wird ja nicht von einem 
Joint abhängig.“

Stimmt ja - aber man wird ja auch 
nicht von einem Glas Bier alkohol-
krank oder von einer Zigarette niko-
tinsüchtig – und trotzdem gibt es 
wohl viel zu viele, die davon betrof-
fen sind...! Und nicht nur das - glau-
ben Sie, es gibt einen einzigen schwer 
Drogenabhängigen, der nicht zuvor 
über den „Einstieg“ Alkohol und Ni-

Aber Vernunft ist heute 
offensichtlich nicht 

sonderlich opportun

Haschisch für alle – Marihuana legalisieren -  
Freigabe für Drogen Gedanken eines Hausarztes

Dr. Martin Pauer

welch einziges  
positives Argument 

SPRICHT dafür?

will man hier das 
Problemfeld noch 

vergröSSern?
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Mühlberger Karl
75. Geburtstag	

Ofitsch Barbara
85. Geburtstag

Kreiner Helmut
75. Geburtstag

Koppatz Erna
80. Geburtstag

 
 Alles Gute zum 
 Geburtstag

Glück Emma
90. Geburtstag

Kneissl Barbara
95. Geburtstag

Teggan Phillippine
85. Geburtstag

R

Johanna
Eltern: Julia und 
Markus Maier

Johannes 
Eltern: Katharina Kammerer 
und Gerhard Tiffner

Laurena
Eltern: Sandra Putz und 
Michael Schneider

Julia Maria 
Eltern: Doris Hörl und 
Hermann Zechner

 
 Herzlichen 
 Glückwunsch
 zur Geburt

c
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Veranstaltungen IN KALWANG 2014/2015
Datum Veranstaltung Veranstalter Ort Beginn
13.12.2014 Weihnachtsfeier ÖKB Pfälzerhof
14.12.2014 Adventsingen Kulturreferat Pfarrkirche 18.00 Uhr
24.12.2014 Friedenslicht FF Kalwang
24.12.2014 Christmette Pfarre Pfarrkirche 21.30 Uhr
27.12.2014 Spangerlschiessen ESV Pisching Eisbahn Pisching ab 09.00 Uhr
28.12.2014 Spangerlschiessen ESV Pisching Eisbahn Pisching ab 09.00 Uhr
29.12.2014 Sternsingeraktion Pfarre
30.12.2014 Sternsingeraktion Pfarre
30.12.2014 Bauernsilvester Walzbrüder/Kulturreferat Steinbruch Teichen 16.00 Uhr
31.12.2014 Jahresabschlussgottesdienst Pfarre Pfarrkirche 16.00 Uhr
31.12.2014 Oids Joar Aussischiassn Schützenverein 16.00 Uhr

01.01.2015 Neujahrsgruss mit sarah 
kettner & friends Steirische KulturstraSSe Kulturzentrum 

Fohlenhof 18.00 uhr

05.01.2015 EisschieSSen Musikverein-
Gesangsverein Musikverein Eisbahn Hautz

06.01.2015 Sternsingergottesdienst Pfarre Pfarrkirche 10.00 Uhr 
17.01.2015 Jung – Alt EisschieSSen ESV Pisching Eisbahn Pisching
31.01.2015 Marktpokal Kulturreferat Sportplatz
07.02.2015 Marktpokal- Ersatztermin Kulturreferat Sportplatz
11.02.2015 Seniorenfasching Seniorenclub Pfarrhof 14.30 Uhr 

12.02.2015 Vorspielstunde Musikschule Liesingtal Kulturzentrum 
Fohlenhof 18.00 Uhr

14.02.2015 1. Kalwanger Vollbarttreffen 
maskenball Musikverein Kalwang Kulturzentrum 

Fohlenhof
16.02.2015 MaskeneisschieSSen Kneippbund Eisbahn Hautz
22.-27.02. 
2015 Pfarrverbandsreise nach Rom Pfarre

08.03.2015 Suppensonntag Pfarre Pfarrhof 11.00 Uhr
11.03.2015 Seniorenmesse Pfarre Pfarrkirche 15.30 Uhr

15.03.2015 Klarinettenchor Konzert Kulturreferat Kulturzentrum 
Fohlenhof 17.00 Uhr

21.03.2015 Frühlingskonzert Musikverein Kalwang Kulturzentrum 
Fohlenhof 20.00 uhr

29.03.2015 Palmweihe Pfarre Pfarrhof 10.00 Uhr

04.04.2015 Segnung der Osterspeisen 
Auferstehungsgottesdienst Pfarre Pfarrkirche 15.00 Uhr

05.04.2015 Osterweckruf Musikverein
30.04.2015 Maibaumaufstellen Gesangsverein Ehem. Postvorplatz
01.05.2015 Weckruf Musikverein
03.05.2015 Florianitag FF Kalwang 10.15 Uhr
06.05.2015 Seniorenmuttertag Seniorenclub Pfarrhof 14.30 Uhr
11.05.2015 Muttertagsfahrt nach Seckau Pensionistenverband
31.05.2015 Erstkommunion Pfarre Pfarrkirche 10.00 Uhr
04.06.2015 Fronleichnahmsprozession Pfarre Pfarrkirche 10.00 Uhr

14.06.2015 Frühschoppen Pensionistenverband Kulturzentrum 
Fohlenhof

24.06.2015 Pfarrausflug Pfarre
28.06.2015 Pfarrfest Pfarre Pfarrhofgarten

02.07.2015 Open Air Abschlusskonzert Musikschule Liesingtal Kulturzentrum 
Fohlenhof 18.00 Uhr

05.09.2015 Steirisches Sänger- und 
Musikantentreffen Kulturreferat Kulturzentrum 

Fohlenhof

26.10.2015 ORF Frühschoppen Kulturreferat Kulturzentrum 
Fohlenhof


